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Die deutſchen Vorſchläge
Genf, 23. Februar. (Eig. Drahtb.). Der Führer der deutſchen

DHelegation für die Abrüſtungsberatungen in Genf hat dem Vorſit
zenden des Sicherheitskomitees ſeine Vorſchläge ſchriftlich
fixiert überreicht. Darin heißt es:

Für den Fall, daß der Rat mit einer konkreten Streitfrage be
faßt iſt, könnten die Staaten im voragus die Verpflich-
tung übernehmen, vorläufige Empfehlungen des Rates an
zunehmen und zur Ausführung zu bringen, die den Zweck haben,
einer Verſchärfung oder Ausdehnung der Streitigkeit vorzubeugen
und ſolche Maßnahmen der Parteien zu verhindern, die eine nach
teilige Rückwirkung auf die Ausführung der vom Rate vorzuſchla
genden Regelung haben könnten.

Insbeſondere könnten die Staaten für den Fall, daß eine Kriegs
gefahr vorliegt, im voraus die Verpflichtung übernehmen, diejeni
gen Empfehlungen des Rates anzunehmen und zur Durchführung
bringen, die zum Ziele haben, den militäriſchen ſtatus quo des
normalen Friedensſtandes agufrechtzuerhalten oder wie
der herzuſtellen.

Für den Fall, daß Feindſeligkeiten irgendwelcher Art
bereits begonnen haben, ohne daß nach Anſicht des Rates die Mög-
lichkeit eines friedlichen Ausgleiches erſchöpft iſt, konnten die Staa-
ten ſich im voraus verpflichten, einen vom Rat vorzuſchlagenden
Waffenſtillſtand zu Lande, zur See und in der Luft anzunehmen,
wobei ſie insbeſondere die etwa bereits in fremdes Gebiet vorge-
drungenen Streitkräfte zurückzuziehen und die Achtung der Staats
hoheit des anderen Teils ſicherzuſtellen hätten.

ichEs wäre zu prüfen, ob die vorſtehend hneten Verpflichtun-

gen nur bei Einſtimmigkeit d b
(ohne Zählung der S aberauch bei einfacher oder qualifigzierter oxrität zu übernehmen
wären. Auch wäre zu prüfen, welche Form den Verpflichtunge
zu geben waäre, damit ſie mit dem Mechanſsmus der Völkerbunds-
ſahung im Einklang ſtehen.

Dieſe Verpflichtungen könnten in einem Vertrag oder
Protokoll feſtgelegt werden, das allen Mitglieds- und

Nichtmitgliedsſtaaten des Völkerbundes zur Unterzeichnung offen
ſtände, und vielleicht ähnlich, wie dies in einem Entwurf des Ver
trages über gegenſeitige Hilfeleiſtung von 1923 vorgeſehen war,
für die verſchiedenen Kontinente geſondert in Kraft treten könnte.

n

Der Standpunkt der Anderen
Genf, 23. Februar. (Eig. Drahtber.) England ſieht im Völker

bundspakt eine gengende Friedensſicherung. Es iſt bereit, Schieds-
gerichts- und Schlichtungsverträge abzuſchließen, wo es ſeine Inter
bundspakt eine genügende Friedensſicherung. Es iſt bereit, Schieds
richtsvertrag für keine Stärkung der Friedensſicherung und würde
einen ſolchen nicht unterſchreiben. Es kann ſich auch nicht in allen
Streitfragen dem Spruch des Jnternationalen Sſhiedsgerichts unter
werfen. Das iſt in dürren Worten der Jnhatt der am Donners
tag gehaltenen Rede des britiſchen Vertreters im

SicherheitsGeſpräche in Genf.
Wir ſehen im Völkerbund eine gewiſſe Sicherheit, aber keine

ausreichende. Wir wollen die gegenwärtige Weitlage durch ein
weltumfaſſendes Schieds- und Sicherheitsabkommen, das durch
Sanktionen garantiert wird, verankern. Das ſteht wörtlich und
zwiſchen den Zeilen der Abänderungsank. äge zu der Einleitung und
dem Schiedsgerichtsteil des Prager Gutachtens, je Polen, Rumänien
und Jugoſlawien eingebracht haben.

Frankreich

hat ſich am Donnerstag mit Wünſchen nach Erweiterung und
beſſeren Garantien des Schiedsgerichtsweſens begnügt. Seine
Meinung über den Pakt wird es erſt bei dem Einzelthema „Sicher
heit“ ſagen. Jtalien, der Staat, der freie Hand für ſeine Expan
ſionspläne braucht, ſchloß ſich England an, dem Land, das für ſeine
Kriegseroberungen nicht die gleichen Befürchtungen hat wie die

Sieger Kontinentaleuropas. Japan, Chile, Holland,
Schweden und Kanada ſtellten ſich in der Grundidee neben
England, ſind aber weniger nationol-egoiſtiſch und fordern Schieds
und Schlichtungsverfahren für alle Streitfälle. Politis machte
den techniſchen Vermittlungsvorſchlag einen allgemeinen Schieds
vertrag als Rähmenvertrag zu verfaſſen, dem auf die Beſonderheiten
der ſtaatlichen Intereſſen rückſichtnehmende Einzelverträge einzu
gliedern ſind. Beſchlüſſe werden erſt nach Beratung im Redak-
tionskomitee, alſo früheſtens im Freitag abend, gefaßt.

Arbeitsaufnahmen in der Metall
induſtrie.

So weit heute morgen Meldungen vorliegen, überall im
ganzen Bezirk mit der Arbeitsaufnahme begonnen worden. Die
von den Kommuniſten erwartete „Rebellion gegen den Verrat der
Gewerkſchaftsbürokratie“ iſt ausgeblieben Selbſt die kommuniſti
ſchen Funktionäre mußten zugeben, daß alles geſchehen iſt, um das

Menſchen möglichſte herauszuholen, und daß ein beſſeres Reſultat

unter den gegenwärtigen Verhältniſſen leider nicht zu erzielen war.

Eine Funktionärverſammlung in Halle, an der etwa 160 Ver
treter teilnahmen, erklärte ſich gegen 20 Stimmen, die allerdings
auch nur gegen die Faſſung der Entſchließung etwas einzuwenden
hatten, für die Wiederaufnahme der Arbeit.

Jn Magdeburg erkannten die Vertrauensmänner unter Ab
lehnung einer kömmuniſtiſchen Reſolution den Halleſchen Beſchluß
auf Wiederaufnahme der Arbeit mit 300 gegen 15 Stimmen für
richtig an.

Ein ähnliches Beiſpiel guter Disziplin gaben auch die Metall
arbeiter in Thale. Jn einer Verſammlung, die geſtern in der
„Grünen Tanne“ ſtattfand, erklärte man ſich ebenfalls mit den Be

ſchlüſſen von Halle einverſtanden. Die Arbeitsaufnahme iſt natür
lich noch nicht allgemein. Wie uns heute morgen mitgeteilt wird,
ſind in der Eiſenhütte ſchon 6 bis 800 Perſonen wieder tätig. Bis

Sicherheitskomitee des Völkerbundes. zum 29. ſoll der letzte Mann wieder eingeſtellt ſein

Freiheitsbewegung des Orients.
Das Aufbegehren gegen

Jm Jrak iſt es in den letzten Tagen zu ſchweren Zuſammen
ſtößen mit engliſchen Kolonialtruppen gekommen. Die eigentliche
Urſache diefer Kämpfe iſt aus folgender Zuſchrift aus Bagdad
zu erſehen:

Die Erregung der Bevölkerung des Jrak, deren politiſche An
keilnahme bisher nie ſehr groß war, hat ſich unter der Einwirkung
des Kampfes um die Wehrpflicht, des Druckes von England
der Beunruhigung durch die Wahabiten und der Einwirkung der
national- arabiſchen Propaganda zu einer hier nie gekannten Lei
denſchaft geſteigert Es iſt ein in der Geſchichte der alten Kalifen
ſtadt, die im Dämmerſchatten alter Traditionen beſchaulich dahin
lebt, unerhörter Vorgang, daß im Laufe einer Woche der Schau
platz von zwei politiſchen Maſſenkundgebungen geweſen iſt. Dieſe
von Grund auf veränderte Stimmung iſt ein erneutes Symptom
für das Erſtarken der nationalen Welle, die von den Nachbarlän-
dern her Meſopotamien zu beeinfluſſen beginnt und das bisher
ruhige Land in den Strudel der Freiheitsbewegung des Hrienks
hineinreißt.

Der Grundzug beider Demonſtrationen, deren erſte den Tod
des Araberſcheits Dhawi al Mohammed als Märtyrer der nationa
len Sache feierte und deren zweite ſich gegen die Ankunft des eng
tſchen Induſtriellen Sir Alfred Mond richtete, war der gleiche
und ausgeſprochen pangrabiſch und nationaliſtiſch. Die Leiche des
Scheits, der wegen Teilnahme an der Ermordung eines engliſchen
Oberſten zum Tode verurteilt war, wurde von einer tau
ſendköpfigen Menge trotz des Widerſtands der Polizei aus dem
Regierungshoſpital geholt und von mehr als 20 000 Perſonen, die
ſich ſpontan zuſammengefunden hatten mit allem religiöſen Pomp
und unter lauten Verwünſchungen gegen ſeine Mörder nach dem
Friedhof gebracht und beigeſetzt. Während die BegräbnisFeier

die engliſche Herrſchaft.
lichkeiten für Dhawi al Mohammed nur einen englandfeindlichen
Unterton trugen, brach die Erregung gegen die britiſche Politik bei
dem Proteſt gegen Sir Alfred Mond unverhüllt durch, obwohl ſie
ſich vor allem

gegen die engliſche Paläſtinapolitik

richtete als deren Exponent Sir Alfred Mond im ganzen Hrient
gilt. Der engliſche Jnduſtrielle, der in einer Spezialmiſſion in der
Frage der Pipeline Moſſul-Haifa nach hier gekommen war, wurde
bei der Einfahrt in die Stadt von 500 Studenten mit Rufen „Ni e
der mit dem Zionismus“, „Nieder mit der Balfour-Dekla
ration „Hoch das arabiſche Paläſtina empfangen. Trotz
der Mobiliſierung von berittener Polizei und Militär wuchs die
Menge auf 10000 Menſchen, es kam zu Zuſaämmenſtößen, bei
denen einige Studenten ſchwer verwundet wurden. Dieſer
erregten Stimmung wegen wurde der offizielle Empfang der Han
delskammer für Sir Alfred Mond abgeſagt. Die Regierung hat die
arabiſche Zeitung „Al Jſtaglal“ wegen ihrer Angriffe gegen den
engliſchen Wirtſchaftsführer verboten, während der engliſche High
Commiſſioner umfangreiche Sicherheitsmaßnahmen angeordnet hat.

Die Lage im Jrak wird im Zuſammenhang mit der Unſicherheit,
die über die Beziehungen des Jrak zu Jbin Saud herrſchen, als
ſehr ernſt betrachtet, zum mindeſten ſind ſchwere innerpolitiſche
Verwicklungen zu befürchten, da ſich Schiiten und Suniten, die ſich
ſonſt aus religiöſen Gründen dauernd befehden, im Kampf um die
nationale Sache und gegen die Englandpolitik der Regierung zu
ſammen zu fiyden beginnen. Darüber hinaus beſteht die Gefahr,
daß die Bewegung mit ihren deutlichen panarabiſchen Tendenzen

nicht auf den Jrak beſchränkt bleiben ſondern auch
in Syrien und Paläſtina Komplikationen hervorrufen wird.

Der Krantz- Prozeß und die ſozialiſtiſche Jugend

Von Fritz Solmitz.
Die große Senſation iſt vorbei. Glücklicherweiſe. Es iſt an der

Zeit, das Fazit zu ziehen, die große Frage zu ſtellen: Was haben
wir erfahren in den Tagen dieſes Prozeſſes? Was ſagte er über
unſere Gerichte, unſere höheren Schulen Was wiſſen
wir nun von unſerer Jugend, der „Jugend von heute“, die
noch nie etwas getaugt hat, auch nicht zu der Zeit als unſere Groß
väter und Großmütter die „Jugend von heute waren?

Traurig genug, daß es erſt des Zufalls einer ſolchen Senſation
bedarf, damit das Volk ſolche Fragen ſtellt. Und ein Zufall war
es; das muß zunächſt geſagt ſein. Geſchlechtsnot der rei-
fenden Jugend, Todesgedanken und Selbſtmord-
ſehnen in der Zeit der großen Wandlung des Körpers und der
Seele, das ſind Dinge, die ſo alt ſind, wie das Menſchengeſchlecht.
Ob wohl einer unter uns iſt, dem in der Zeit der Reife ſolche Dinge
ganz fremd waren? Wir haben vergeſſen, und nun, da wir kraß
daran erinnert werden, wiſſen wir uns nicht zu laſſen vor Entſetzen
und Entrüſtung. Gewiß, der größte Teil der Menſchen überwindet
dieſe ſchwere Zeit; einzelne ſind immer gefallen und werden fallen,
die, die zu ſchwach ſind für das Leben. Wer in der blutigen Tra
gödie von Steglitz eine Senſation und nur das ſieht, dem iſt nicht
zu helfen. Wer Erkenntnis daraus ſchöpfen will, der muß ſich zu
nächſt klar ſein, daß dieſes Unerhörte nur dadurch ſo unerhört
wirkt, daß wir ſonſt die Augen vor dieſen Dingen ſchloſſen, daß jetzt
einmal offen darüber geſprochen wurde.

Das Gericht hat ſich in ſeiner Urteilsbegründung ſelbſt ein
Lob dafür ausgeſprochen, daß es diefen Prozeß in aller Oeffent
tichkeit führte und mit ſelbſtgefälliger Moral hinzugefügt:

„Es kann aus dieſem Prozeß die wertvolle Lehre gezogen
werden daß es ſich wieder einmal gezeigt hat, wie ſich vor allem
gerade in jüngeren Menſchen das Pflichtbe wußtſein in Verbin-
dung mit Willensſtärke und Selbſtzucht, ſowohl im Elternhaus
wie auch in der Schule, guswirkt“
Dieſes Selbſtlob iſt in Wirklichkeit eine Entſchuldigung und

keine gute Das Ende des Prozeſſes machte einen freundlicheren
Eindruck, als der Anfang. Dank der ſehr guten, ſehr klugen Aus
führungen der pſychologiſchen und pädagogiſchen Sachverſtändigen-

So wie Dr. Hodann, wie die Genoſſin Dr. Wegſcheider,
der Profeſſor Spranger geſprochen haben, ſo gute und kluge
Worte ſind wohl kaum vor einem Schwurgericht geſagt worden.
Und nicht nur die Richter, auch der Staatsanwalt haben auf ſie ge
hört. Das iſt ein gewaltiger Fortſchritt gegen frühere Praxis, wo
ſich nur ein Amtsarzt über den unglückſeligen S 51 zu äußern hatte
ſonſt nur die Tat und nicht der Täter angeſchaut wurde

Aber warum zog man dieſe Kenner der jungen Seele nicht in
der Voruntkterſuchung heran? Die Vorunterſuchung
wurde rein kriminaliſtiſch geführt, mit allen Härten des alten Poli
zeiſyſtems. Hätte man zu Anfang ſo verfahren, wie zu Ende, dann
war der ganze Senſationsprozeß unnötig; und das wäre u. E. bel
ſer geweſen.

Zu den Sachverſtändigen, die Weſentliches zur Aufhellung des
ſeeliſchen Tatbeſtandes zu ſagen hatten, gehörten charakteriſti-
ſcherweiſe nicht die Lehrer der verirrten Jugendlichen. Sie waren
gar nicht bösartig, aber ſie wußten von nichts.

Und das ſcheint uns das wichtigſte Ergebnis dieſes Pro
zeſſes Denn hier ſtehen wir vor einer neuen Erkenntnis.

Von der Not der reifenden Jugend wiſſen wir ſeit lan
gem. Weiß auch die breite Oeffentlichkeit zumindeſt ſeit Wedekinds
aufrüttelndem „Frühlings-Erwachen“. Auch dies vor nahezu drei
ßig Jahren geſchriebene Drama iſt das Drama der Gymnaſiaſten
und höheren Töchter. Aber weſentliches hat ſich ſeitdem gewandelt.

Für die heute erwachſene Generation war das Gymnaſium die
verhaßte Zwangsanſtalt. Dazu war es herabgefunken
von der Stätte edler Menſchenbildung, als die es vor rund hundert
Jahren entſtand. Das alte Gymnaſium bildete nicht mehr die edlen
Kräfte der Jugend, ſondern zwängte ſie ein in die Zwangsjacke alt
preußiſcher Diſziplin. Und was ſich nicht zwingen ließ, das wurde
gebrochen.

Schülerſelbſtmorde ein altes trauriges Kapitel und
ſtets war es der drohende Schulmeiſter, auf den der Schatten der
Schuld fiel

Hier iſt die Schule völlig unbeteiligt, und nicht durch Zufall
Das Gymnaſium von heute iſt nicht mehr, oder nur noch fern
in der Provinz, die gehaßte Zwangsanſtalt. Aber noch weniger iſt
es zur Stätte der wirklichen „Bildung“, im urſprünglichen Sinn
des Wortes geworden.

Die höhere Schule iſt heute reine Lernanſt alt. Der Schüler
wird nicht mehr mit Gewalt gepreßt; aber er wird innerlich über
haupt nicht mehr erfaßt. Denn die offiziellen Jdeale der Bildung
ein bißchen konfeſſionelle Religion, ein bißchen humaniſtiſcher Jdea
lismus, ein bißchen ſchwarz weiß-roter Patriotismus, das alles iſt
alt, verſtaubt. Das packt niemanden mehr, ſind doch die Lehrer
ſelbſt nicht mehr im Herzen davon erfüllt.

Jdeallos wie die bürgerliche Geſellſchaft von heute iſt die
bürgerliche Schule. Die Schüler lernen dort allerlei mehr oder
weniger Nützliches. Jhr eigentliches Leben leben ſie außerhalb
der Schule, mit Sport, mit Baſtelei, mit allerhand Intereſſen
und mit geſchlechtlicher Spielerei.

Führerlos ſind ſie und ohne Jdegl und das iſt ihr
Verhängnis. Und darum iſt wohl auch die Laxheit in ſexuellen Din
gen größer geworden.



Steglitz.

Ein ähnlicher Zuſtand herrſchte unter der bürgerlichen
Jugend Rußlands der Vorkriegszeit nach der fehlgeſchlage
nen Revolution von 1904. Das geſellſchaftliche, das menſchliche
Jdeal war verblaßt; das Geſchlechtliche fraß die Phantaſie und die
Kraft der Jugend Die ruſſiſche Jugend von heute iſt anders

Da liegt die Krankheitsurſache und da liegt der Weg
zur Heilung Pflanzt vor der Jugend ein hohes Jdeal auf,
das ſie erfüllt, für das ſie ſich hingugeben bereit iſt. Und die Ju
gend weiß, warum ſie lebt. Die „ſexnelle Frage iſt damit no
türlich nicht gelöſt; niemand kann den jungen Menſchen die Klippe
qus dem Wege räumen, die die Natur ihr an den Eingang zum
Wege des Mannes und der Frau gelegt hat. Wir können ihr nur
die Kraft geben, ſie frohen Mutes zu überwinden.

Wir werden ihr viel helfen, wenn wir ſie von den Dingen be
freien, die ihr den Kampf ſo erſchweren. Von Alkohol und Ri-
kotin vor allem die in der blutigen Nacht in Steglitz die enſſchei
dende Rolle geſpielt haben. Die beiden jungen Menſchen lebten
noch. Hätten Krantz und Scheller nicht mit dieſen Rauſch
giften ihren eigenen Willen gelähmt. Das ſei uns Lehre und War
nung

Aber mit Warnungen und Verboken weckt man keine neue
Jugend Die Kraft entzündet ſich nur am hohen Jdeal, dem
die Jugend in ihrer wundervollen Ganzheit ihr Leben zu weihen
bereit iſt.

Die bürgerliche Geſellſchaft kennt kein ſolches Jdeal. Wir ken
nen es und wir ſollen es der Jugend künden am Morgen und am
Abend, und, was noch wichtiger iſt, wir ſollen es ihr vorkeben.
Die Jugend, die ſich dein Sozialismus geweiht hat, die in der Kind
heit ſchon gefühlsmäßig ergriffen hat, daß ſie berufen iſt, die
Menſchheit zu befreien, für dieſe Jugend haben die Lehren des
Krantz-Prozeſſes keine Geltung. Geſchlechtliche Not wird auch
ihr nicht erſpart bleiben, und vor Irrwegen werden wir auch nicht
jeden bewahren können. Aber das hohe Ziel gibt der ſogigli-
ſtiſchen Jugend die Kraft, Rot und Irrtum zu überwinden.
Unſer Verſtändnis und unſer Mitgefühl gehört der

Jugend, die tragiſch ſcheitert. Unſere Liebe gehört der neuen
Jugend, die mit wehender roter Fahne marſchiert dem Mor
genrot entgegen.

S

Was der Arzt ſagt.
Von ärztlicher Seite wird uns über die Lehren des Prozeſſes

noch geſchrieben:
Die Sexualität, die in den Reifejahren und wohl im ganzen Le

ben die Hauptrolle ſpielt ſtürzt die Jugend in ungeghnte Wirrniſſe,
an denen alle Jungen leiden und viele zu Grunde gehen. Die mei
ſten Eltern ſehen das gar nicht, fühlen nicht wie ihre Kinder ihnen
entgleiten, weil ſie bei ihnen keine Hilfe und kein Vertrauen finden.

Sexnelle Aufklärung iſt nur gut, wenn ſie in einer
Atmoſphäre von Vertrauen und gegenſeitiger Offenheit geſchieht
Hazu ſind Menſchen nötig, die innerlich frei von alten Vor
erteilen geworden ſind und ihre eigenen Hemmungen und Minder
wertigkeitsgefühle Aberwunden haben. Wie wenig Väter und Müt
ber gibt es, die ſich ſoweit erzogen haben, daß ſie ohne Hemmun
gen mit ihren Jungen und Mädchen über geſchlechtliche Dinge ruhig,
ernſt und hilfsbereit ſprechen können! Die meiſten ſchämen ſich vor
ihren Kindern und verſchieben voll Angſt jene ernſte Stunde der
Hilfe und Ausſprache, bis es zu ſpät iſt. Dann entgleitet
ihnen ihr Kind und ſucht ſich bei Freunden Rat und Hitfe, ſie
aber klagen über die ſehlende Se r ne n d
gerade die ſeiner Kinder, kann man wicht fordern, man muß ſie ſich

verdienen. Durch Vertrauen und offene Ausſprache
Die heutige Jugend, hört man oft, iſt verdorben und ſchlechter

als die frühere. Das iſt ein leichtfertiges und falſches
Wort. Die Jugend heute iſt nicht ſchlechter, ſondern wahrſcheinlich
beſſer als die frühere, die leichter und bequemer aufwuchs. Die
Jungen von heute ſind früh von Leid und Entbehrung aufgeſchreckt
worden aus unſchuldigen Kinderträumen, ihre wiſſenden großen
Augen ſprechen von frühen Huglen und Erlebniſſen, zu denen wir
Erwachſenen nie einen Zugang finden. Sie wollen kein Mitleid,
ſondern ſtarkes, hilfsbereites Pertrauen. Nur wer die Bitterkeit der
Reiſezeit ſelbſt voll ausgekoſtet hat und ſie nicht vorzeitig ver
drängte und vergas, hat der Jugend etwas zu geben und kann auf
ihr Vertrauen rechnen. Noch ſind es wenige. Gut und notwendig,
wenn es bald viele würden, auch viele Väter und Mütter. Denn
weiß der Junge und das Mädel, daß bei allen Stürmen und Irr
fahrten ein Hafen der zärtlichen und vpertrauenden Liebe für ſie
offen ſteht, dann iſt viel gewonnen und vieles beſſer geworden. So
ſchnell werden dann die Revolver nicht mehr losgehen wie in

Der preußiſche Haushalt 1928.
Die preußiſche Regierung hat dem Landtag eine Denkſchrift

über den Haushaltsplan 1928 zugeleitet, in dem ſie be
iont, daß im Haushaltsgeſetz für 1928 bereits die Möglichkeit zu
einer Kürzung der ſachlichen Ausgabenfonds um 10 Prozent der
Haushaltanſätze vorgeſehen ſei. Größere Abſtriche ſeien nicht mög
lich da der ganze Etat mit eiſerner Sparſamkeit aufgeſtellt ſei. So
konnten zum Beiſpiel für die notwendige Förderung der Milchwirt
ſchaft im Jahre 1928 keine Mittel bereitgeſtellt werden. Dagegen
ſeien perbilligte Kredite für den Abſatz von Obſt und Garten
erzeugniſſen vorgeſehen. Zur Durchführung des Wohnungsbau
programmes werde die Erweiterung der Reichszwiſchenkredite durch
Auslandsgelder geplant.

In der Denkſchrift heißt es zum Schluß, daß die Vereinfachung
der Verwaltung „im Wege der regiminellen (von der Regierung
ausgehenden) Entlaſtung der Zentral und Provinzialbehörden“
weiter durchgeführt werde. Die Bemühungen der preußiſchen Re
gierung könnten aber nur dann Erfolg haben, wenn die übrigen
Länder an dem Problem der Reichsreform mitarbeiten.

Die KleinwohnungsbauKredite.
Berlin, 24. Fehr. (Eig. Funkm.) Der Reſchsrat verwies am

Donnerstag die vom Wohnungsausſchuß und Haushalteausſchuß
des Reichstages eingebrachte und vom Reichstag bereits angenom
mene Vorlage auf Kreditgewährung zur Förderung des

Kleinwohnungsbaues an die Ausſchüſſe zurück. Von dem Vertreter
Preußens wurde dazu bemerkt, daß die Zurückweiſung an den
Ausſchuß nur eine Verſchiebung der Erledigung um 8 Tage be

dDeute. Eine Verzögerung der Bautätigkeit trete dadurch in keiner
Weiſe ein. Es ſolle in der Zwiſchenzeit nur für eine richtige Ver
teilung der verfügbaren Mittel geſorgt werden. Bisher ſei die
preußiſche Regierung nicht in der Lage geweſen, ſich ein endgültiges
Urteil darüber zu vilden, ob eine richtige Verteilung gewährleiſtet

ſei. Am 28. Februar finde in Bamberg eine Beſprechung der
Länder über das Wohnungsbauprogramm ſtatt. Bis zur endgül

Der Nachtragsetat.
s00 Millionen Mark angefordert

Die Regierung hat dem Reichsrat jetzt den angekündigten
Nachtragsetat zugeleitet. In ihm werden rund 600 Millionen Mart
angefordert. Davon ſind rund 525 Millionen Mark dauernde Aus
gaben und 170 Millionen Mark einmalige Ausgaben. Da das
Reichsarbeitsminiſterium Erſparniſſe in Höhe von 155 Millionen
Mark erxgielte, ſind für einmalige Ausgaben nur rund 15 Millionen
Mark bereitzuſtellen.

In den Hauptpoſten ſieht der Rachtragsetat 172 Millionen Mark
für Erhöhungen der Ruhegehälter uſw. vor, 160 Millionen Mark
für Barzahlungen nach dem Kriegsſchädenſchlußgeſetz, 31 Millionen
Mark für die Grenzgebiete, 50 Millionen Mark für verſchiedene
ſoziale und wirtſchaftliche Hilfs- und Notſtandsmaßnahmen, 41
Mill. Mark für die Durchführung des Anleiheablöſungs-
geſehßes und 56 Millionen Mark für Abgeltung der Länderan
ſprüche vor. Die Beteiligung des Reiches an der Düngemittelbe
ſchaffungsaktion für die durch Unwetter geſchädigten Landwirte in
Vorpommern beanſprucht 3,5 Millionen Mark. Weitere 12 Millionen
Mark ſind für die Rationaliſierung induſtrieller Betriebe in veſon
ders gefährdeten Grenzgebieten eingeſetzt.

Für ſonſtige Ausgaben“ der einzelnen Miniſterien werden rund
25 Millionen Mark verlangt. Unter dieſen 25 Millionen Mark be
finden ſich 7 Millionen Mark für die Liquidierung des Phoebus
ſkandals. Die Geſamtperbindlichkeiten des Reiches gus dem Phoebus
geſchäft werden auf 10 Millionen Mark geſchätzt. Die Regierung iſt
allerdings der Auffaſſung, wie ſie in der Erläuterung des Rach
tragsetats darlegt, daß der Phebusverluſt nach Veràußerung der
von der Emelka übernommenen Aktiven auf ungefähr 8,2 Millionen
Mark im günſtigen Falle ſogar auf 5,7 Millionen Mark herab
gedrückt werden kann.

König Amanullah und die Kommuniſten
Berlin, 24. Februar. (EF.) Die kommuniſtiſche Preſſe macht

ſich eifrig über einige Sozialdemokraten in amtlichen Stellen
kuſtig, die eben dieſer Stellungen wegen an den offi
ziellen Empfängen des afghaniſchen Staatsoberhauptes teilgenom
men haben. Demgegenüber ſtellt heute der „Vorwärts“ feſt:

Die D. Preſſe vergißt dabei,
daß die ruſſiſche Botſchaft in Berlin zu Chren des Königs
Amanullah die Sowjetfahne gehißt, daß der ruſſiſche Botſchafter
Kreſzinſeki, das Mitglied der dritten Jnternationale, mit ſeiner
Frau am Einpfangsabend teilgenommen hat und heute an der
GalaOper teilnehmen wird. Sie vergißt ferner, daß der Afghanen
König in einigen Wochen in Moskau eintreffen wird und dort
von Stalin und Kalinin mit den gleichen Ehren emp-
fangen werden ſoll. Ex wird eine Ehrenkompagnie der
roten Armee abſchreiten, genau wie in Paris und Berlin. Und
da ſoeben die Führer der ruſſiſchen kommuniſtiſchen Partei aus
Anlaß des zehnjährigen Beſtehens der roten Armee mit dem Ro
ten Banner Orden dekoriert worden ſind, iſt Gewähr dafür
geboten, daß auch die roten Revolutionäre in Moskau Herrn Ama
nullah mit königlichen Ehren empfangen werden

Wir werden nicht verfehlen, unſeren Leſern in den nächſten
Tagen mitzutellen, was man in Moskau mit „Bambulla“ aufgeſte

Neuer britiſcher Botſchafter in Berlin.

Sir Horace Rumbold,
britiſcher Botſchafter in Madrid, iſt für den Berliner Botſchafter
poſten in Ausſicht genommen, da Sir Howard keine Neigung hat
im diplomatiſchen Dienſte zu verbleiben. Sir Rumbold wurde 1869
geboren, iſt ſeit 1888 Diplomat und gilt als ein guter Kenner
Deutſchlands, zumal er in Wien Botſchaftsſekrekär und in München
Geſchäftsträger war. Er iſt diplomatiſch ſozuſagen erblich belaſtet.

Sein Vater war britiſcher Botſchafter in Wien, ſein Großvater
mütterlicherſeits, amerikaniſcher Geſandter in der Schweiz

Ein Haufen Schrott.
Telegrammwechfel zwiſchen Völkerbund und Ungarn

Mehr Intereſſe als die Sicherheitsberatungen fand in Genf
geſtern ein Telegramm des Völkerbundsſekretärs an den
ungariſchen Miniſterpräſidenten Bethlen. Jn ihm wird
Ungarn im Auftrag des amtierenden Ratsvorſitzenden gebeten, den
Verkauf der Maſchinengewehre aufzuſchieben, bis
der Valkerbundsrat geſprochen hat. Der gegenwärtige Ratsvor
ſitzende iſt der chineſiſche Geſandte in Paris. An ſeinem Eingreifen
ſind die in Genf anweſenden Stagatsmänner der Kleinen Entente

nicht unſchuldig. S eBeihlens Anfwork.
Budapeſt, 24. Febr. (Eig. Funkm.) Der ungariſche Miniſter

präſident hat am Donnerstag an den Generalſekretär des Völker
bundes auf deſſen Telegramm folgendes Ankworttelegramm ge
richtet

Der Inhalt Jhres Telegramms hat die ungariſche Regierung
überraſcht. Auf Grund von Preſſenachrichten, die aus amtlicher
Quelle herrührten, iſt nämlich bereits ſeit mehreren Wochen be
kannt, daß die Kompetenten Behörden im Sinne der beſtehenden
Vorſchriften das Material unbrauchbar machen und im Wege der
Verſteigerung verwertet wurden. Falls der rechtmäßige
Eigentümer ſich nicht melden ſollte. Da die Verſteigerung für mor
gen früh angeſetzt worden iſt und im Beiſein der kompetenten Gegen Entſcheidung über die Vorlage ſet es deshalb zwed mäßig

dieſen Termin abzuwarten. richtsbehörden in Sankt Gotthard den Beſtimmungen des Staats

unter den gegebenen Umſtänden un m ö glich, die Durchführung
dieſes Verfahrens zu verſchieben. Jch geſtatte mir, weiter zu be
merken, daß die Vorſchriften betr. der Ausübung desJnveſtigations
rechtes keine Beſtimmung für ſolche Fälle enthalten. Nichts deſto
weniger wird die ungariſche Regierung aus Höflichkeit gegenüber
der Perſon des derzeitigen Ratspräſidenten Käufer erſfuchen,
die gekauften Gegenſtände an Ort und Stelle zu belaſſen.

Alſo wird demnächſt wohl eine internationale Kontrollkommiſ
ſion den Haufen Schrott beſichtigen und feſtſtellen daß es
Schrott iſt.

Friede in Deſſau,
Der bekannte Familienzwiſt im herzoglichen Hauſe Anhalt ha

ein plötzliches Ende gefunden. Wie mitgeteilt wird, ſind Herzog
Joachim Ernſt von Anhalt und Prinz Aribert, deren Rechtsbeiſtand
Juſtizrat Hr. Cohn (Deſſau) war, nach kurzer Zeit gegenüber der
Gegenpartei, den Prinzen Eugen von Anhalt und die Freifrau
Marie Auguſte v. Loen geborene Prinzeſſin von Anhalt, Sieger ge
blieben. Dieſe beiden haben nicht nur ſämtliche gegen den Herzog
oder Prinz Aribert gerichteten Anträge und Klagen, ſoweit ſie nicht
ohnehin bereits von den Gerichten abgewieſen waren, zurückge
nommen, ſondern auch unter ausdrücklicher Zurücknahme der von
ihnen erhobenen Vorwürfe ſich bei dem Herzog und dem Prinzen
entſchuldigt.

StahlhelmRaufbolde.
Vor dem Schöffengericht BerlinKöpenick ſtanden geſtern zwet

Stahlhelmer, die am Morgen des Neujahrstages mehrere Reichs
bannerleute überfallen hatten. Einer von den Reichsbannerleuten
war von dem Stahlhelmer Looſe durch Schläge mit einem ſchweren
Eichenknüppel erheblich verletzt. In der geſtrigen Verhandlung
wurde Looſe, der ſchon 2 Mal wegen Eigentumsvpergehens vorbe
ſtraft iſt, wegen ſchwerer Körperverletzung zu 4 Monaten Gefängnis
und 100 Geldſtrafe verurteilt. Der andere Angeklagte, der
Fuhrunternehmer Hühnvw erhielt wegen leichter Körperverletzung
50 A Geldſtrafe

Der Fall Floel.
Weimar, 23. Februar. (Eig. Drahtber.) Im thüringiſchen Land

tag wurde am Donnerstag mittag das von der Sozialdemokratie
aus Anlaß des Thüringer Juſtizſkandals um den Staatsanwalt
Floel gegen das Geſamtminiſterium eingebrachte Mißtrauens
votum mit 28 Stimmen der Rechten und Demokraten gegen 26 Stim
men der SPD., Sparer und KPD. abgelehnt.

Von den Flo el vorgeworfenen Vergehen und Verbrechen ſeien
erwähnt. Urkundenvernichtung, objektive unwahre Bericht
erſtattung bei Gericht, beleidigende Beſchimpfungen von Vorgeſetz
ten, Meineid, Entfremdung von Ehegatten durch Einmiſchung
in Ehen, Kolporkage von unzüchtigen Bildern aus
Gerichtsverhandlungen, Verfolgung zu Unrecht beſchuldigter, Nicht
verfolgung von des Meineids verdächtigen Perſonen, ſchließlich
Verletzung der Beamtenpflicht zu Gunſten national
ſozialiſtiſcher Strolche.

er
wird in der Preſſe mit zunehmender Heftigkeit weitergeführt.
„Evening Standard veröffentlicht am Donnerstag abend in großer
Aufmachung eine Aeußerung Clemencaus, der auf die Frage
des franzöſiſchen Korreſpondenten dieſes Blaktes nach der Beur
teilung des Verbotes feſtſtellt, er ſehe keinen Grund, warum ein

Film, der tatſächliche Kriegsereigniſſe behandelt, verboten werden
ſoll. Falls die Lage zwiſchen England und Deutſchland ſo heiket ſei
daß ein Film, der ſich auf wahre Tatſachen ſtützt, die freund
ſchaftlichen Beziehungen in Frage ſtellen könne, ſo gehe daraus her

vor, daß dieſe Beziehungen nicht auf einer ehrlichen
Grundlage beruhten.

Auch das Unterhaus wird ſich in der kommenden Woche mit dem
Verbot des CavellFilms befaſſen.

Die letzten Arbeiten des Landtages.

Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages wirdi on Don
nerstag bis Mittwoch der nächſten Woche den Haushaltsplan

nem Wiederzuſammentritt am 1. März ſofort mit der Etatberatung
beginnen kann. Die Arbeiten ſollen ſo gefördert werden, daß der
geſamte noch unerledigte Arbeitsſtoff bisEnde März erledigt
wird. Die urſprünglich in Ausſicht genommene Pauſe vom 19. bis
31. März wird deshalb vorausſichtlich fortfallen. Fraglich iſt, v
der gegenwärtige Landtag das Städtebaugeſetz noch zur
Verabſchiedung bringen wird. z

Der preußiſche Stagtsrat genehmigte am Donnerstag einen Ge
ſetzentwurf zur Aenderung des Landeswahlgeſetzes- Der Entwurf

teil des Staatsgerichtshofes geſchaffenen Lage anzupaſſen, da mit
der Verabſchiedung eines Reichsgeſetzes gegen die Splitterparteien
nicht mehr gerechnet werden kann.

Das neue franzöſiſch-belgiſche Wirkſchaftsabkommen wurde be
reits am Donnerstag im Pariſer Auswärtigen Amt von Briand
und dem belgiſchen Botſchafter unterzeichnet.

deutung, als auch für ſie die in dem Vertrag enthaltenen niedrige
ren Tarifſätze auf Grund des Meiſtbegünſtigungsrechts in Frage

kommen. e SDer rumäniſche Außentniniſter Tikulescu trifft am Freitag mit
dem rumäniſchen Exkronprinzen Carol zu einer perſönlichen Unter
redung zuſammen. Carnl hält ſich bereits ſeit einigen Tagen an

der franzöſiſchen Riviera auf. eFrankreichs Heeresſtärke. Nach dem der Kammer vorliegenden
Geſetzentwurf ſoll Frankreichs Heeresſtärke 525 000 Mann betra
gen, davon 106 000 Berufsſoldaten, 178 000 Mann Kolonialtrup

pen und 30000 Mann Fliegertruppen. e
Sir William Tyrell, ſeit drei Jahren Staatsſekretär des engli

ſchen Außenminiſteriums, wird Botſchafter Englands in Frankreich
Der engliſche Botſchafter in Berlin, Lindſay, ſoll ſein Nachfolger

werden. eDie endgültigen Ergebniſſe der japaniſchen Neuwahlen liegen
jetzt vor. Die Oppoſitjonspartei Minſeito hat
Sitze erobert gegenüber 217 der Regierungsparteien. Außerdem
ſind 8 Arbeiterkqndidaten in das Parlament gewählt worden.
Trotzdem die Regierung einen Sitz weniger als die Minſeitoe Oppo
ſition erhalten hat, hofft ſie, durch die Unterſtützung eines Teiles

der kleineren Parteien, die insgeſamt 31 Sitze haben, am 28. März

etſenbahnReglements gemäß durchgeführt werden muß, wäre es

der Preußiſchen Regierung vorberaten, ſodaß das Plenum bei ſei

bezweckt, die preußiſchen Wahlrechtsvorſchriften der durch das Ur

Das Abkommen hat
für die deutſche Induſtrie inſofern große praktiſche Be

insgeſamt 218

in dem neugewählten Parlament doch noch eine Mehrheit zu finden
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Kleine Chronik.
Wilhelms Schwager als Prügelheld.
Der Kaiſerſchwager Zoubkoff hat Berlin mit einer Skandal

gffäre beglückt. Zoubkoff, der Gatte der früheren Prinzeſſin
Viktoria von Schaumburg-Lippe, der Schweſter des ehemaligen
Kaiſers, hatte am Mittwoch abend in einem bekannten Nachtlokal
des Berliner Weſtens ein ſehr peinliches Erlebnis, das für ihn
höchſtwahrſcheinlich noch ein bikteres Nachſpiel haben dürfte. Das
Abenteuer des Herrn Zoubkoff ſpielte ſich gegen halb 3 Uhr in der
Caſanova-Bar in der Lutherſtraße ab. Zoubkoff war in
Begleitung zweier Herren dorthin gekommen. Ein Page, der Herrn
Zoubkoff in der Garderobe behilflich ſein wollte, ſoll nach der Dar
ſtellung der Direktion in der Bar von Zoubkoff grob angefahren
und ſchwer mißhandelt worden ſein. Die herbeigerufene Polizei
nahm den kampfluſtigen Herrn Zoubkoff, der allem Anſchein nach
im Alkoholgenuß ſchon des Guten zu viel getan hatte, feſt und
brachte ihn zux Wache, wo ſeine Perſonalien feſtgeſtellt wurden.
Der verprügelte Page war von dem galänten Herrn zu Boden ge
worfen und mit Fußtritten traktiert worden, ſodaß er ohnmächtig
vom Platz getragen werden mußte. Das ganze Publikum der Bar
war im höchſten Grade empört über die Brutalität des Herrn
Zoubkoff. Es kam infolgedeſſen zu weiteren Händeln, bei deren
Austrag auch der Kaiſerſchwager einige kräftige Ohrfei-
gen abbekam. Vom Vater des ſchwer verprügelten Pagen wird,
wie verlautet, gegen den Kaiſerſchwager Strafanzeige wegen Kör
perverletzung erſtattet werden.

Zoubkoff beſtreitet, den Pagen geſchlagen und mit Füßen ge
treten zu haben; er will den Jungen, der ſich in unangemeſſener

eiſe an ihn herangedrängt habe, nur energiſch verwarnt haben.
Verſchiedene Augenzeugen des Vorfalls geben jedoch eine ganz an
dere Darſtellung als Zoubkoff. Selbſt ein ruſſiſcher Augenzeuge
des Krawalls erklärte, daß ſich Zoubkoff ſehr wenig korrekt be
nommen habe. Er entlaſtet Zoubkoff nur inſofern, als er betont
der Page habe ein Geſpräch Zoubkoffs mit einer Dame belauſchen
wollen.Zoubkoff ſcheint in ſeiner Ehe mit der Prinzeſſin Viktoria nicht

volle Befriedigung gefunden zu haben. In der Caſanova-Bar war
er, obwohl ſeine Gattin zur Zeit an Grippe erkrankt iſt, in der
letzten Zeit wiederholt zu ſehen. An dem KravallAbend hat er
beſonders ausgiebig das Tanzbein geſchwungen. Schon wiederholt
haben die Gäſte der CaſanovaBar Veranlaſſung gehabt, ſich über
den Kaiſerſchwager zu beſchweren. Er hat es bis jetzt ängſtlich ver
mieden, auch einmal mit ſeiner Gattin in ſein Lieblingslokal zu
kommen.

Der beſte Karnevalsſcherz wurde in Köln von einem 20fährigen
Konditor namens Mayer aus Jarotſchin (Polen) ausgeführt.
Mayer erkletterte am Faſchingsdienstag den Südturm des Kölner
Domes. Unter Benutzung des Blitzableiters ſchwang er ſich von
einem Mauervorſprung zum anderen bis hinauf zur höchſten Spitze
des Turmes. Oben, in einer Höhe von etwa 150 Metern, tanzte
der ſchwindelfreie einen flotten Charleſton. Dann kletterte er auf
dem gleichen Wege wieder zurück. Unten angekommen wurde er
von 10 Schutzleuten empfangen. Eine nach Zehntauſenden zäh
lende Menſchenmenge ſchaute dem ungewöhnlichen Schauſpiel zu

n König von Afghaniſtan, Amanullah, hat am Donnerstag
t Berliner Zeughaus in der Gedenkhalle für die gefallenen deut

olda inen Kranz niedergelegt, der Schleifen in den af-Mhaniſchen, nd in den deutſchen Reichsfarben trug. Auch in Paris

hatte Amanullah am Grab des unbekannten Soldaten einen Kranz
niedergelegt

Ein Stierkampf auf offener Straße hat ſich in Rouen auf der
SeineBrücke abgeſpielt. In einer Ochſenherde, die zum Schlacht
haus geführt wurde, ſcheute plötzlich eines der Tiere und raſte
davon. Es warf in ſeinem Lauf zwei Perſonen nieder und ſtürzte
ſich dann auf einen dritten Paſſanten, den es mit wütenden Horn
ſtößen hoch in die Luft ſchleuderte und gräßlich zurichtete. Herbei
eilende Poliziſten ſtreckten das Tier durch Revolverſchüſſe nieder.

Der Kampf um den Luther Film wird in München mit beſon
derem Eifer geführt. Die Münchener Polizeidirektion hat bei einer
Probevorführung des bereits ungearbeiteten Films neuerdings feſt
geſtellt, daß verſchiedene Darſtellungen geeignet ſeien, „das religiöſe
Empfinden der katholiſchen Volkskreiſe zu verletzen und die öffent
liche Meinung zu ſtören Die bayeriſche Regierung hat infolge
deſſen bei der Filmoberprüfſtelle in Berlin beantragt, die Zu
laſſung des Films zu widerrufen, und bis zur Entſcheidung über
dieſen Antrag die Vorführung des Lutherfilms in München vor
läufig unterſagt.

Tragiſches Ende eines Aniverſitätsprofeſſors. Jn Lemberg ſtarb
vor kurzem im Alter von 60 Jahren der Univerſitätsprofeſſor An
czyoz wenige Tage, nachdem er ſich mit einer wenig gutbeleumde
ten 19jährigen Kabarettkünſtlerin verheiratet hatte. Die Witwe
erbte ein größeres Vermögen und erhielt die Beamtenrente. Sie
gab an, daß ihr Mann Selbſtmord begangen habe. Jetzt iſt ſie in
den Verdacht geraten, den Tod ihres Mannes abſichtlich herbeige
führt zu haben.

Madigegggble(Eigenen Funkdſeonst)

tt

Todeonrte in Deſſau

Deſſau, 24. Fehr. (Eig. Funkm.) Das Deſſauer Schwurgericht
verurteilte am Donnerstag den 24. Jahre alten Fürſorgezögling
Alsleben aus Nienbhurg wegen Mordes zum Tode. Der Angeklagte
hatte kurz vor Weihnachten in Wedlitz eine Witwe mit einem Beil
erſchlagen und ſie dann beraubt.

52 Millionen für Berliner Schulneubauten.

Berlin, 24. Februar (Eig. Funkm) Der Berliner Magiſtrat
hat der Stadtverordnetenverſammlung eine Vorlage über Schul
neubauten, Um und Erweiterungsbauten zugeleitet, die einen Ge
ſamtbetrag von 52 Millionen Mark erfordern.

Preußen macht eigene Vorſchläge zum Nokekat.

Berlin, 24. Febr. (Eig. Funkm.) Die preußiſche Staatsregie
rung beabſichtigt, von ſich aus eingehende Vorſchläge zur Durch
führung des Notprogramms der Reichsregierung für die Landwirt
ſchaft zu machen.

Slaalsanwalt und Sprilſchieber.
Berlin, 24. Febr. (Eig. Funkm.) Der ſchon vor zwei Jahren

im Zuſammenhang mit dem Spritſchieberprozeß Weber genannte
Berliner Staatsanwalt Fink iſt unter der Beſchuldigung der Un
regelmäßigkeiten und der Beeinfluſſung bei der Aktenbegrbeitung
mit ſofortiger Wirkung vom Amt ſuspendiert worden. Er hat von
verſchiedenen Spritſchiebern gegen gute Auskünfte etc. Geld in
Empfang genommen.

Das Sgarabkommen parayhiert.
Paris, 24. Febr. (Eig. Funkm.) Im Pariſer Handelsminiſte

rium iſt am Donnerstag nachmittag das neue Saarabkommen vom
Handelsminiſter Bokanowski und dem deutſchen Delegations
führer, Miniſterialdirektor Weymann, paraphiert (mit den An
fangsbuchſtaben der Kontrahenten verſehen) worden. Die endgül
tige Unterzeichnung des Abkommens durch den Außenminiſter
Briand und den deutſchen Botſchafter von Hoeſch erfolgt, ſobald
der deutſche Botſchafter von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt iſt.

Kampf mit „geiſtigen“ Waffen
Berlin, 24. Febr. (Eig. Funkm.) Die Berliner Nationalſozia-

liſten veranſtalteten geſtern abend in zwei Sälen in der Haſenheide
Kundgebungen, in denen der berüchtigte Dr. Göbbels ſprach. Die
Kundgebungen verliefen ruhig. In der Diskuſſion durfte ſogar ein
Kommuniſt reden. Nach den Kundgebungen ſammelten ſich die
Kommuniſten und verfolgten die Nationalſozialiſten nach dem Un
tergrundbahnhof Haſenheide. Einige Steinwürfe verletzten eine
Anzahl Nationalſozialiſten Die Kommuniſten ſchlugen die Verletz
ten nieder und begannen eine regelrechte Straßenſchlacht, die von
Straßenpaſſanten herbeigerufene Polizei eilte mit zwei Kraftwagen

hinzu Als die Kommuniſten die Polizeiautos ankommen ſahen
flüchteten ſie in die Nebenſtraßen, ſodaß keiner gefaßt werden
konnte. Vom Rettungsamt erſchienen drei Rettungswagen, in
denen 4 Schwerverletzte der Unfallſtation zugeführt wurden

Abſturz eines Flugzeuges,

Darmſtadt, 24. Febr. (Eig. Funkm.) Auf dem Darmſtädter
Flugplatz ſtürzte am Donnerstag Nachmittag bei klarem und wind
ſtillem Wetter der Pilot Jaehrling mit einem Leichtflugzeug aus
etwa 250 Meter Höhe ab. Jaehrling war ſofort tot. Die Maſchine
iſt völlig zertrümmert.

Berliner Sechstkagerennen.

Berlin, 24. Febr. (Eig. Funkm.) Das am Donnerstag abent
zum Abſchluß gebrachte Sechstagerennen endete mit dem Siege der
italieniſch deutſchen Mannſchaft GiradengoRieger, die es insge
ſamt auf 1007 Punkte brachte. Es folgten WambſtLaeguahay mit
157 Punkten und Ehmer-Kroſchel mit 879 Punkten und einer Ver
luſtrunde.

Der böhmiſche Bexgarbeiterſtreit.

Prag, 24. Febr. (Eig. Funkm.) Die am Donnerstag zur Be
legung des Streiks im nordweſtböhmiſchen Bergbau geführten Ver
handlungen verliefen wiederum ergebnislos. Die Unternehmer
blieben nach wie vor dabei, daß ſie nur eine 31 prozentige Lohn
erhöhung zahlen könnten, während die Arbeitnehmer auf eine 10
prozentige Erhöhung beharrten. Vorausſichtlich wird heute die
Regierung eingreifen.

Millerand als Scheidungsanwalt,
Paris, 24. Febr. (Eig. Funkm.) Der ehemalige Präſident der

franzöſiſchen Republik, Millerand, trat geſtern in Verſailles als
Rechtsanwalt in einem Scheidungsprozeß auf, den der ehemalige
amerikaniſche Staatsſekretär Rooſevelt gegen ſeine Frau ange
ſtrengt hat. Der ſcheidungsluſtige Ehegatte beſchwert ſich darüber
daß ſeine Frau, die der Schriftſtellerei huldige, ihn in mehreren
Romanen als Hauptfigür gebracht und in einem ſehr ungünſtigen
Licht gezeichnet habe. Aus dieſem Grunde habe er ſchon nach
Frankreich flüchten müſſen, weil er in Amerika geſellſchaftlich un
möglich geworden ſei.

Ein Lindbergh-Nationalfeieriag in Amerika.
Paris, 24. Febr. (E. F.) Am 21. Mai anläßlich der Wiederkehr

des Tages, wo Lindbergh nach feinem Transozeanflug in Paris
landete, foll in den Vereinigten Staaten ein Nationalfeiertag abge
halten werden, der ſeine beſondere Prägung durch eine feierliche
Feſtſitzung und eine Anſprache des Präſidenten Coolidge erhalten
ſoll.

cm SThereſe Neumann hat kein ſechsjähriges Kind. Der Redakteur
der kommuniſtiſchen „Nordbayeriſchen Volkszeitung BernhardSchmidt, wurde geſtern vom Schwurgericht Nürnverg wegen Be

leidigung der Thereſe Neumann von Konnersreuth zu einem Mo-
nat Gefängnis verurteilt. Er ſagte der Therefe Reumann in einem
Zeitungsartikel nach, ſie hätte ein ſechsjähriges Kind

Peltzer bei Coolidge. Dr. Peltzer wurde geſtern vom Botſchafter
von Prittwitz dem Präſidenten Coolidge vorgeſtellt. Peltzer trai
niert zurzeit in Georgetown für den am 29. Februar in Newyork
von den Kolumbus-Rittern veranſtalteten Wettlauf.

Die Tätigkeit der Schwindelfirma Bergmann. Die Ermittlun
gen über die Tätigkeit der Berliner Schwindelfirma Bergmann in
Breslau und Schleſien ergaben, daß in Schleſien insgeſamt 35 Per
ſonen um 200 000 Mark betrogen wurden. Unter den Geſchädigten
befinden ſich ein Buchdruckereibeſitzer mit 40 000 Mark, ein kauf-
männiſcher Direktor mit 20000 Mark, ein Tierarzt mit 18 000
ein Regierungsrat mit 17 500 Mark

Gerüſteinſturz. Beim Abbau des Zirkus Saraſſani, der
in Chemnitz ein Gaſtſpiel gab, iſt am Mittwoch auf bisher noch un
aufgeklärte Weiſe beim Abmontieren der Träger und Säulen ein
fahrbares, elf Meter hohes Gerüſt eingeſtürzt. Hierbei wurde der
23jährige Zimmermann Wilhelm Jäger aus Oberkaufungen bei
Kaſſel ſo ſchwer verletzt, daß er bald nach ſeiner Einlieferung in
das Krankenhaus ſtarb, während der 32jährige Zimmermann Fritz
Kühn aus Krahwinkel in Thüringen lebensgefährlich verletzt wurde.

Rätſelhafter Mord im Eiſenbahnabteil. m Lemberg Kra
ka u er Perſonenzug wurde vom Schaffner eine elegant gekleidete
Frau allein in einem Abteil zweiter Klaſſe ſitzend bemerkt, die an
ſcheinend in amtlichen Schriftſtücken leſend jedesmal erſchreckt zu
ſammenfuhr, ſobald ſich auf einer Station jemand dem Abteil nä
herte. Nachdem der Schaffner auf der Station Przeworſki die
Frau noch geſehen hatte, war ſie auf der nächſtfolgenden Station

Jaroslaw, ohne daß ihr Ausſteigen bemerkt worden war, ver
ſchwunden; nur ihr Gepäck befand ſich noch im Netz. Das Abteil
wies ſtarke Blutſpuren auf. Sofort wurden auf der Strecke Nach
forſchungen angeſtellt und man fand die Frau ijot zwiſchen den
Gleifen liegend. Es liegt unzweifelhaft Mord vor, denn der Kör
per wies ſchwere von einem dolchartigen Meſſer herrührende Stich
wunden auf. Selbſtmord erſcheint ausgeſchloſſen. Außer der
Handtaſche welche die vorher bezeichneten Papiere enthielt, iſt
nichts geraubt worden, vielmehr iſt ein größerer Geldbetrag in
Zlotyſcheinen jedenfalls aus der Taſche entnommen und in dem
Abteil herumgeſtreut worden. Da keinerlei Legitimationspapiere
vorgefünden wurden, konnten bisher die Perſonalien der Toten
nicht feſtgeſtellt werden.

Zur Erſchießung eines falſchen Hein. Die Altenburger Staats
anwaltſchaft hat jetzt das Ermittlungsverfahren gegen den Gendar
meriebeamten, der in der Nacht vor der Feſtnahme des Poſträubers
Hein in dem oſtthüringiſchen Jnduſtriedorfe Roſitz einen irrtümlich
für Hein gehaltenen Landarbeiter erſchoſſen hat, eingeſtellt, weil ſie
zu der Ueberzeugung gekommen iſt, daß eine ſtrafbare Handlung
des Beamten nicht vorliegt. Es wurde ſchon ſeinerzeit glaubhaft
verſichert daß das unglückliche Opfer der HeinPſychoſe durch un
geſchicktes Verhalten den verhängnisvollen Jrrtum ſelbſt mit ver
ſchuldet hat

Verzweiflungstkat eines Arbeitsloſen. Aus Verzweiflung über
ſeine Arbeitsloſigkeit erſchoß der 36jährige Schneider Jean Bauer
in Düren ſein dreijähriges Töchterlein und ſprang aus dem Fen
ſter ſeiner im zweiten Stock gelegenen Wohnung, wobet er ſo
ſchwer verletzt wurde daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

Der Helmagnat Harry Sinclair hatte im TeapotRoineSkandal
prozeß die Geſchworenen zu ſeinen Gunſten zu beſtechen verſucht
Er wurde zu ſechs Monaten Gefängnis verüurteilt.
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Schlachthof-Freibank e e t ter
rohes Rind und Schweinefleiſch, Pfund 50 Pf

Auqudas Jisroel
(Gris- und Jugendgruppe)

Sonntag, den 25. Februar, abends 82 Uhr,
im „Casino,“ Walter Rathenaustraße 65

r

des Herrn Dr. Lipschiüte- Leipeig-
Thema: Ueber dis Erschliehung des Seelenreichs

Ein Wort zur Erziehung! Gäste willxkommen!
Der Vorstand

T vramuſt
e

(mit Knoblauch)

1 Pfund 1.20 Mk.
bei 10 Pfund das Pfund 1.00 Mark

Julius Küppermann jun.
Rosmarinſtr. 3. Telefon 1281.

mr Pſekol
Mitesser Lästige Haare Graue Haare

können Sie leicht selbst beseitigen. Auskunft umsonst
e kehler angeben. Frl. Frida Kirchner, Cannsit att

9

B 530. Christofstraße 28.

Bohnerwauchs

in Doſen u ausgewogen,
auch mit Farbzuſatz.
Fußbodenöl,
Möbelpolitur

Löswen- Brogerie,
Walter Rathenauſtr. 60.

Induſtrie Kartofein

10 Pfund 55 Pfennig
gebrannten

Bauſchimmel Käſe
Landeier, groß u. friſch

Franz Gebhard,
Gerberſtraße 9.

S

Das Theater der internat. Gr obfime
Wir zeigen Freitag bis Montag das Ufa-
Doppelprogramm mit Reinhold Schünzel in

seinem Film

DerHimmelaufErden
Ein Schünzel-Großtüm in 6 Akten

Perner:
Der große Zirkusſilm in 6 ALten

Der Mann, der die Ohrfeigen bekam
(Die Tragödie eines CIowns)

Ein neuerSchloß ar Pielbhtshiole en
n 10 Riesen- Akte
Harry Piel, der von Tausenden Verehrte,
wieder in einem spannenden Sensations-

und Abenteuer Film

Rätsel einer acht
In den Hauptrollen:

Harry Piel und Dary Holm
Harry Piel, wie immer bezaubernd undebenswürdig, Kraftvol. charmant in Spiel
und Geste. versteht es wieder ausgezeichnet,
vom ersten bis letzten Akt zu fesseln und
die Zuschauer in atemloser Spannung Zu
yersetzen sowie die Handlung mit einem
frischen, urwüchsigen Humor zu würzen.
Hierzu unser reichhaltiges Beiprograwm

Wochentags 6 Uhr ſ Täglich Ietzte
Sonntags 5 Uhr Vorstellung 9 Vhr

Frühzeitſges Kommen sichert gute Plätze

III

Sehloß- Sonntag
Iiehtspiele 3 Unr
Große Märchen Film Vorstel'ung
e

bei voller Orchester Begleitung
Preise für Kinder Saal- Platz 30 Pfg.

Rang 60 Pfg. Logen 1 Mark
Erwaehsene zablen volle Kassenpreise

Freitag Sonnabend Sonntag Montag

ehe

Aus Wernigerode
Baugeldera

Deutscher Verkehrsbund

Ortsgr. Wernigerode
Am Sonnabend, den 25. d. Mis.,

findet im Saale des Gewerkschattshauses
Monopol unser

Winter-Vergnügen
unter Mitwirkung der Theatergruppe und
der Arbeiter- Radfahrer statt. Alle Gewerk-
schaftler mit
irenndlichst eingeladen.

ihren Angehörigen sind
Der Vorstand

K e
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Kicht- und Kraftanlagen

Radio Heleuchtungslörper
e

Koſtenanſchläge gern zu Dienſten

Karl Oppermann
Schöneecke 26 Telefon 234

im Rahmen der ſatzungsgemäßen
Sicherheit ſind zu vergeben. Schrift
liche Anträge nebſt Anterlagen e
ſind ſchleunigſt einzureichen.

Wernigerode, den 23. Februar 1928
Städt. Sparkaſſe Wernigerode.

Kirſchwein
Erdbeerwein

Johannisbeerwein

Gtachelbeerwein
Himbeerwein
Brombeerwein
Hagebutttenwein

Apfelwein
empfiehlt

in beſten Quälitäten
preiswert

Bernhard Fuhrmann

Breiteſtraße 74.

III

Freibank
Sonnabend 9 Uhr

fFleisehverkauf

EEIIIIIIIJ

e

Pötlstellen

jeder Preislage,
Schlafzimmer, Küchen,

Federbetten kaufen Sie
bei z Anzahlung und
bequemen Teilzahlungen

nur im

N., Kaiferſtraße 62.

Billig
erhalten Sie:
Rund-Holz
Pjassava-Besen
extra steit und voll ge
buncen, in prima Qualität

bei

fkichard Röhlet

in Holz und Metall in

Diwans Chaiſelongnes

Bettenhaus Otto

c

anno lohtspei
Trentag bis einschl. Nonteg:

Ein Superfilm der Deutsch- Nordischen
Film Union

J hart eins ens e VerterkunAbenteuerliche Schicksale eines Ofziers
und eines jungen Madchens in Krieg und
rieden, im deutschen Vaterland und in

der Fremde
In den Hasptrollen:

Ernst Rückert. Grete Reinwald,
Gerd Briese, Charles Wilty Kaiser,

Vicki Werkmeister
und der große bunte Teil.

x

Sonntag nachmittag Uhr z
Grode Kinder und Familten-Vorstelſung

Kassenöffnung 2 Uhr.

zur Konſirmation
nehmen unſere Leſer ihre Einkäufe
nur vor bei den Jnſerenten der

Harzer Volksſtimme.
ne

S
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Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 18 Sonnabend, 25. Februar 1928. 3. Jahrgang.

Wernigeröder Angelegenheiten
Wernigerode, 24. Februar.

Die neue Wohnung.
Es wird heute anders gebaut als vor 1914. Erker, Giebel und

Türmchen und allerhand Ueberflüſſigkeiten mußten weichen, um der
neuen Jdee, Licht, Luft und Wärme in die Wohnungen eindringen
zu laſſen, Raum zu geben. Die Arbeiterſchaft verfolgt dieſe Be
ſtrebungen mit Intereſſe Daß ſie Sinn und Verſtändnis für die

kulturelle Entwicklung des Bauweſens hat, das beweiſen u. a. das
Verwaltungsgebäude der Gewerkſchaften und das Haus der Buch
drucker in Berlin, und das war auch an der Bedeutung zu er
meſſen, die dem Wohnungsbau auf dem Sozialdemokra
iſſchen Parteitag in Kiel zugewieſen wurde. Auch die Ar
beiterfrau lernt, vom Dekorativen abzugehen und ſich dem rein
Zweckmäßigen zuzuwenden. Das im vorigen Jahre in der Frankh'
ſchen Verlagshandlung in Stuttgart erſchienene Buch „Ein Wohn
haus“ des bekannten Architekten Bruno Taut gibt gerade der
Frau wertvolle Anregungen für die zweckmäßige Ausgeſtaltung der
Wohnung. Jn Taut finden wir nicht nur den Praktiker, ſondern
gitch den Aeſthetiker und den Jngenieur, der die Errungenſchaften
der Technik in eine Kultur der Technik wandelt. Mit dieſen Gaben
gusgeſtattet, baut er ſich ein Haus, das er uns in Wort und Bild,
von den Wirtſchaftsräumen bis zum Dache, von innen und außen
mit dem Garten in ſeinem geſchmackvollen Buch vorführt und er
klärt“ Wenn auch darin mancherlei durchaus Lebensnotwendiges
vom Arbeiter und ſeiner Frau mit dem Stoßſeufzer „Ja, wenn das
liebe Geld nicht wär!“ abgetan werden muß, ſo bleibt doch ſo viel
Anregendes übrig, das ſich ſelbſt auf ein kleines ſelbſtgezimmertes
Holzhäuschen auf dem Laubengelände übertragen läßt, daß dieſe
Darſtellung überall lebhafteſtem Intereſſe begegnen wird. Sicher
findet Taut mit ſeiner Abkehr von allem Zurſchauſtellen zum Scha
den der Zweckmäßigkeit, mit ſeiner Hinkehr zu Natur, Licht und
Wäörme, zum Einfachen und Klaren im Arbeiter ein verſtändnis
volleres Echo als im Bourgeois, der die Stufe des Reichtums, die
er erklommen hat, nun auch möglichſt laut und deutlich zur Schau
ſtellen möchte.

Tauts Buch bejahen, heißt, ſich von einer Welt befreien, die als
Höchſtes den Reichtum und Luxus preiſt, die dieſe Dinge zumindeſt
vortäuſcht, die großſprecheriſch und verlogen iſt. Zu dieſer Zeit
gehören Häuſer mit protzigen Fronten, mit Giebeln, Erkern und
prahleriſchen Verzierungen. Zu dieſer Jeit gehören auch die Woh
nungen mit überladenen Zimmereinrichtungen, mit Decken, Deck
chen, Vorhängen und überflüſſigen Dingen, die Wohlſtand und
Reichtum vortäuſchen ſollen. Von der Anſchauung ſich freimachen,
daß dieſe Dinge Lebensziel und Glück bedeuten, heißt nichts anderes
als dem VBourgeois eine Waffe entwinden, mit der dem Prole-
karier die ſogenannte „höhere ſogiale Stufe“ kenntlich gemacht werden
ſoll. Sich zu Taut und der neuen Jdee vom Bauen und Wohnen
bekennen, heißt, Anſchluß an die große Schöpferin Natur finden.

Jn die inne
daß die

wärmt Verden und wird alle Errungenſchaften der Technik aus
nützen, Um möglichſt viel Licht ins Haus hineinzulaſſen.
nutzt das Glas in reichlichſtem Maße, nicht etwa nur Fenſterglas,

Taut be

ſöndern auch Prismen, mit denen er das Dach des Balkons deckt
Er ſetzt eine hanze Glaswand aus Prismen ein, die die ganze
Treppe belichtet, und ſagt davon: „Der Lichtakkord ertönt hier for
tiſſimo, durchflütet den oberen Flur und die Schlafzimmer, wenn
ihre Türen geöffnet ſind; die Wärme des Lichtes breitet ſich dahin
ans, und gleichzeitig fluſet es nach unten bis in das Wohnzimmer

e Glastüren.“ Hier haben wir ein Beiſpiel neuzeitlichen
n. Es wird nicht nur hier und dort ein wenig Licht herein

geholt, nur gerade ſo viel, daß die Wirkung der ſchönen Architektur
des Hauſes auf den neidvollen Beſchauer nicht leidet, ſondern das

Tee

Taut hat ſein Wohnhaus aus rein praktiſchen Erwägungen mit
einem flachen Dache verſehen. Dabei wurde es ihm möglich, eine
Lüftungsklappe im Dache anzubringen, die aufs vorteilhafteſte die
Entlüftung beſorgt, da ja die verbrauchte Luft im Treppenraum
aufſteigt und unter der Decke ſtehen belibt. Es ſoll damit nicht ge
ſagt werden, daß nun jedes Haus mit einem flachen Dach und einer
Lüftungsklappe ausgeſtattet werden muß, aber es ſoll darauf hinge
wieſen werden, daß Zweckmäßigkeit und Hygiene enger beieinander
liegen, als es bisher bei dem „ſtilvollen oder komfortablen Hauſe“
der Fall war. Wahre Triumphe, die bei der Hausfrau, die an eine
Vereinfachung ihres Hausweſens denkt, helle Begeiſterung aus
löſen müſſen, feiert aber das Ziel der Zweckmäßigkeit bei Taut in
der Jnnenausſtattung der Räume. Die vielen, vielen Schritte, die
eine Hausfrau am Tage machen muß, ſind durch die angewandte
Zweckmäßigkeit in Wohn und Wirtſchaftsräumen tatſächlich über
flüſſig geworden. Da iſt das eingebaute Büffet im Wohnzimmer,
deſſen Rückſeite von der angrenzenden Spülküche erreichbar iſt. Das
gebrauchte Geſchirr wird alſo vom Tiſch in das Büffet geſtellt, auf
der andern Seite in der Spülküche herausgenommen, gereinigt und
wieder dort in das Büffet geſtellt. Da iſt ferner der Küchenſchrank
mit Rolljalouſieverſchluß unten mjt Behältern für Mehl und Zucker,
die von oben bequem zu füllen und von unten mit einem Nickel
ſchieber in beliebigen Mengen zu entleeren ſind. Ein ſchmaler Glas
ſtreifen zeigt die Höhe des Jnhalts an.

Das ſind nur ein paar Beiſpiele. Die Handlichkeit, Bequemlich
keit und Sauberkeit aller dieſer Möbel ſind ſo überzeugend, daß
nur zu wünſchen bleibt, die Möbelherſteller möchten baldigſt von
der üblichen Schablone der Fabrikware, bei der noch ſehr wenig von
Zweckmäßigkeit zu ſpüren iſt, abgehen und zweckmäßige Möbel her
ſtellen. Dabei müſſen ſie dann aber auch von Tant die Liebe zum
Materigl, die Freude an ſauberer, korrekter Arbeit übernehmen.
Dieſe Liebe erſtreckt ſich von den Möbeln zu den Türen und Fen-
ſtern, die ja jedenfalls zur Ausſtattung eines Raumes gehören
Taut wendet ihnen deshalb ſowohl in der Ausführung wie im An
ſtrich alle Aufmerkſamkeit zu. Gerade den Anſtrich des Hauſes und
der Räume behandelt er beſonders eingehend. Wo bisher ſchon der
farbige Anſtrich der Räume angewandt wurde, tat es der Bour-
gedis nur, weil es „ſo modern“ iſt, ohne ſich jedoch im ganzen von
der Verlogenheit ſeines Bauweſens und ſeiner Wohnung freizu
machen. Jn Taut aber und in den Beſtrebungen für ein neuzeit
liches Bauweſen finden wir den Ausdruck einer Weltanſchauung,
die zur Bindung des Menſchen mit der Natur führt, zur Wahrheit,
Klarheit, Einfächheit, Größe und Schönheit.

Hilde Knörnſchild.

Rentenzahlung. Die Zahlung der Militärverſorgungsgebühr-
niſſe für März findet bereits am Montag, den 27. Februar, ſtatt;
und zwar in der Zeit von 8.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr

Die Frauenwelt. Ein Familienblatt auf ſozialiſtiſcher Grund
lage, das ſich in erſter Linie an die Frauen wendet, iſt die im Par
teiverlag 14tägig erſcheinende „Frauenwelt“. Seit 1. Januar 1928
iſt das Blatt auf einen Umfang von 24 Seiten erhöht. Der Preis
iſt der alte geblieben und zwar 30 Pfennig, mit Schnittmuſterbogen
40 Pfennig. Die Schriftleitung liegt jetzt in Händen der Genoſſin
Toni Sender. Unſere Leſerinnen wollen unſeren Zeitungsboten
ihre Wünſche auf Vorlage von Probenummern mitteilen, die jeder
zeit durch die Volksbuchhandlung W. Steigerwald, Burgſtraße 9,
prompt erledigt werden.

Ueber die Geſchlechtskrankheiten und ihre Bekämpfung wird
am Sonnabend, den 25. Febtuar, abends 8 Uhr, Archivar Henne
bergMagdeburg, im Saale der Neuproteſtantiſchen Gemeinde,
Schöneecke 15, einen Vortrag halten. Jn der Frage der Bekämpfung
der Geſchlechtskrankheiten handelt es ſich um eine der brennendſten

Fragen der Gegenwart. Die weite Verbreitung der Geſchlechts
krankheiten iſt eine der traurigſten Erſcheinungen unſerer heutigen
Kultur. Sie zerſtören jedes geſunde Familienleben und unter
graben die Volkskraft und damit unſeren wirtſchaftlichen und ſee
liſchen Aufſtieg. Da gerade in dieſer Frage nicht genug Aufklärung

geſchaffen werden kann, ſo iſt der Beſuch dieſes Vortrages dringend
zu empfehlen. Jedermann iſt willkommen, der Eintritt iſt frei.

Schloß Lichtſpiele. Von Freitag bis Montag wird Harry Piel
in einem ſeiner eueſten Senſations- und Abenteuer-Großfilme in
den Schloß Lichtſpielen ſeine große Verehrerſchar in Spannung ver
ſetzen. Die große Ueberraſchung, die diesmal Harry Piel bringt,
führt den Titel „Rätſel einer Nacht“, hat viele nette Einfälle, die die
einzelnen Szenen äußerſt wirkungsvoll beleben. Dary Holm iſt
Harrys Partnerin und um ſie herum gruppieren ſich Jul. Falken
ſtein, von Twardowſky, Jlſe Herzberg, Friedrich Berger, Eva
SchmidtKaiſer, Boris Michailow und Jnge Stanior. Im bunten
Filmteil wird ein hübſches Luſtſpiel, eine Wanderung im
bayeriſchen Wald und die beliebte Deulig- Woche gezeigt. An
dieſer Stelle ſei nochmals beſonders darauf hingewieſen, daß am
Sonntag 2.30 Uhr eine Märchenvorſtellung für Kinder gegeben
wird. Zur Vorführung gelangt der entzückende Märchenfilm „Ham-
pelmanns Traumfahrt“, ein niedliches Luſtſpiel. Jm GartenWun-
der Deutſchlands ein intereſſanter Lehrfilm Vom Baumſtamm zum
Zündholz“ und ein reizender Naturfilm „Jm Lande der rauchen
den Vulkane“ (ſiehe Jnſerat). Das ganze Programm wird von
der Hauskapelle Steinbrecher muſikaliſch illuſtriert. Bei entſpre

ſchender Beteiligung ſollen derartige Märchenfilm- Vorſtellungen des

öfteren ſtattfinden.

Aus Halberſtadt.
Die Beihilfen für März werden

9—-13 Uhr im Wehrſtedt' ſchen
N. Küleinrenkner- Fürſorge

Dienstag, den 28. Februar, von
Saale, Fiſchmarkt, gezahlt.

Münzfunde. Wie uns von amtlicher Seite mitgeteilt wird
fallen auch Münzfunde als kulturgeſchichtliche Bodenfunde unter
die Beſtimmungen des Ausgrabungsgeſetzes vom 26. März 1914 und
unterliegen daher der Anzeigepflicht ſeitens des Entdeckers, des
Grundeigentümers ſowie des Leiters der Arbeiten, bei denen der
Gegenſtand entdeckt iſt.

ZN. Autkogaragen. Wie das ſtädt. Verkehrs und Wirtſchafts
amt uns mitteilt, iſt es in letzter Zeit wiederholt vorgekommen, daß
auswärtige Autobeſitzer, die abends hier ankamen, keine Unterkunft
für ihre Autos fanden, weil niemand ihnen Auskunft über die
beſtehenden Autogaragen geben konnte. Das iſt natürlich nicht im
Intereſſe der Verkehrswerbung unſerer Stadt gelegen. Die zweck
mäßige Unterbringung der Autos iſt für jeden Autobeſitzer von
großer Wichtigkeit, ſie muß genau ſo ſicher geſtellt ſein, wie die
Unterbringung der Fremden ſelbſt. In unſerer Stadt iſt das er
freulicherweiſe der Fall, wir haben genügend Autogaragen. Aber
es iſt notwendig, daß alle, an die etwa von Fremden die Frage
nach Autogaragen gerichtet werden könnte, ſich über die beſtehenden
Möglichkeiten orientieren, damit ſie Auskunft geben können. Das
betrifft vor allem das Perſonal in den Gaſtſtätten und die Ver
kehrsbeamten. Jn dem vom ſtädt. Verkehrsamt herausgegebenen
Stadtführer ſind die Autogaragen aufgezählt. Jeder kann ſich alſo
ohne große Mühe unterrichten. Selbſtverſtändlich gibt das Ver
kehrsamt den Fremden in ſeiner Auskunftsſtelle jederzeit auch
darüber richtige Auskunft. Aber oftmals treffen die Fremden erſt
abends ein, wenn die Auskünftsſtelle des Verkehrsamts geſchloſſen
iſt. Auf dieſen Fall müffen ſich alle irgendwie mit dem Fremden
verkehr in nähere Berührung kommenden Kreiſe unſerer Stadt
einſtellen.

Rotes Hungvolt
auf roter Erde!

e Reichsjugendtag
der ſozialiſtiſchen

Arbeiterjugend in Dortmund
h am 4. und 5. Auguſt 1928!

Mutter.
Eine Wiener Vorſtadtgeſchichte von Ada Chriſten

19 e cnrn MNachdruet verboten.

Es dämmerte ſchon als er mühſam durch die Straßen der Stadt
ging, und wie er endlich bei dem Hauſe der Madame Margot an
kam, war es unten auf der Erde dunkel geworden und nur oben
zwiſchen den Häuſern lag wie ein ausgeſpanntes lichtes Tuch der

g 8 mmel. Der Leopold ſchlich quer über die Straße
un ſich gegenüber dein Haustore an die Mauer, ſo daß er
hingufſehen konnte zu den hellerleuchteten Fenſtern des Salons.
Er war ſo müde, ſo zerſchlagen, daß er es nicht fühlte, wie viele
Vorübergehende an ſeine Schulter rannten, nur ab und zu griff
er an die kalten Steine, denn ſeine Hand glühte vor Hitze und gegen
den Kopf wallte es auf ſo kochend heiß, daß er die Augen ſchließen
hte, denn das Haus gegenüber bewegte ſich und erſchien ihm
blutrot. Als er wieder aufblicken konnte, ſah er die Lene oben am
Fenſter ſtehen, ihre ſchlanke, dunkle Geſtalt hob ſich von dem hellen
Hintergrunde rein ab.

„Lenel“
Mit zwei Sätzen ſtand der Mann in dem Straßengleiſe, winkte

und nickte hinauf und wäre wohl ſchnurgerade zu ihr gerannt, da
rollten rechts und links die Menge Wagen vorbei, er konnte nicht
hinüberkommen zu ihrem Haustore. Aber er ſah ſiel! Das
war ihr ſüßes Geſicht, ſo bewegte ſie die Hand oft, wenn ſie am
Fenſter ſaß daheim. Jeder andere Gedanke als an ſie, jedes Ge
fühl von Schmerz war ausgelöſcht, ſie war da, er ſah ſie wieder,

nur zu ihr zu ihr.
Sie wendete nicht einmal den Kopf nach jener Richtung, wo er

ſtand, jetzt ging ſie ſogar von dem Fenſter fort und nur hier und da
ſah er ihren Schatten auftauchen. Erſt als ſie ganz verſchwunden
war, ſagte er ſich deutlich vor, was er jetzt wollte. Mit ihr reden
fie fragen „Was ſoll nun aus uns werden? Aus uns dreien?
Er wollte das von keinem geſchickten Advokaten mehr hören, ſie
ſollte es ihm ſagen, ſein Weib, das ſein Kind geboren hatte und
das doch zu ihm gehörte, wenn ſie auch da oben ſaß und nimmer
daheim in der großen Stube Vielleicht ginge ſie gerne wieder

t

Zurück in die „Blaue Gans“, nachdem ſie unter den fremden vor-
nehmen Menſchen gelebt hatte und einſehen mußte, daß nicht viel
dahinter iſt bei ihnen Vielleicht ſchämt ſie ſich nur, ſo ohne wei
teres heimzulaufen, und wartet, daß er komme und ſie bittet

und endlich, ja er hatte ſie ja vertrieben, Weibergerede ſoll ein
Mann nie ſo ſchwer nehmen, im ſchlimmſten Fall hatten ſie beide
gefehlt, und es war jetzt, da ſie ſich ſo lange ferne geweſen, leichter
gutzumachen und zu vergeſſen, als damals. Wenn ſie erſt wieder
daheim iſt, dann macht ihm das tägliche Brot keine Sorge mehr,
dann findet er gewiß raſch wieder eine Stelle ah, für ſie würde er
eifrig ſuchen, laufen und ſchaffen, wäre ſie da, ſo wüßte er ja, wo
für er ſich plagte, für ſie gäbe er ja ſeinen letzten Blutstropfen hin.

Der Leopold ſtand jetzt neben dem Haustor der Madame Mar
got, da heraus mußte Lene kommen, da gab es kein Ausweichen,
kein Daronlaufen, ſie mußte an ihm vorbei und mußte ihm alſo
Rede ſtehen

Stunden waren hingegangen und er wußte es nicht. Seine
Gedanken waren auf die Zukunft gerichtet und er ſuchte ſich die
Schmerzen der Vergangenheit zu verringern. Jetzt ſah er, wie
gegenüber an der dunklen Mauer die hellen Fenſtervierecke eines
nach dem anderen verſchwanden, nun wußte er, daß herüben bei
der Franzöſin die Lichter ausgelöſcht wurden und daß die Lene
nun bald herauskommen müſſe. Er reckte ſich ſtramm auf und
ſteckte die Hand feſt in die Taſche. Jetzt kamen fröhlich lachende
Stimmen näher ach nein, ſo lachte ſie niemals, ein junges Mädchen
kichert und plaudert mit der älteren Frau, die neben ihr geht und
nicht ernſt bleiben kann bei der Geſchichte, welche das luſtige Ding
atemlos herplappert, die Frau preßt das Tuch vor den Mund und
krümmt ſich zuſammen vor Lachen.

„Warten wir auf Madelaine?“ fragte die ältere, als ſie durch
das Tor gingen und an Leopold vorbeikamen „das müſſen Sie ihr
auch erzählen, es iſt zu komiſchk“

„Rein, gehen wir nur Madeleine wurde im letzten Augenblick
noch zu Madame gerufen, und dann vielleicht ſchadet das Lachen
auch ihrer Schönheit wie das Weinen, denn ſie weint nicht, damit
ihr Geſicht

Mehr konnte der Mann nicht hören. Freilich das war ſein
Weib, das weder lachte noch weinte, damit ihr Geſicht kein Fältchen
bekommt. Das ſchöne Fleiſch galt ihr mehr als Freude oder Leid,
ihre Schönheit kam immer zuerſt, ſie war alſo geblieben wie ſie
ehemals geweſen das ſchlug wie der Blitz in ſeine Zukunfts
gedanken, mit ihrer Schönheit, die ihm doch ſtets vor Augen
ſchwebte, hatte er nicht gerechnet, da oben gedeiht ſie leichter wie
daheim bei Mann und Kind. Seine Hand fuhr aus der Taſche, er
rückte den Hut tiefer in die Stirne, denn ein Windſtoß kam um die
Ecke geraſt, flog pfeifend durch die Hauseinfahrt und wirbelte ſeine
langen Haare über die Hutkrempe. Der leere Rockärmel baumelte

hin und her und der ſchlotterigweite Rock bauſchte ſich auf oder
legte ſich eng an ſeine abgemagerten Glieder, je nachdem ſich der
Wind drehte. Wie er nun ſo daſtand, gegen den Sturm ankämpfte
und mit ſeinem einen Arm Hut und Stock zu halten ſuchte, da
wehte es ihn einmal heiß an, er tappte dorthin, wo er ihre Stimme
vernahm, er wiſchte ſich den Staub aus den Augen und ſuchte ſie
zu ſehen.

„Geh aus dem Wege, Leopold

„Der wird ich hab mein Jeſus Lene„Mach kein Aufſehen
„Weib, komm, ich bitte dichl“ ſtammlte der Mann
„Was willſt du?“
Sie gingen aus dem Tor, bogen hinaus auf die Straße, der

Sturm war ihnen jetzt im Rücken und trieb ſie vorwärts, immer
noch wehrte ſich der Leopold gegen ſeine Haare, die ihm in die
Augen flogen, gegen ſeinen Rock, der ſich über die Bruſt bis unter
das Kinn hin aufblähte, und gegen den leeren flatternden Aermel,
den der Wind ſogar in das weiße Geſicht des jungen Weibes ſchlug.

Die Lene hatte ſich eng in ihr langes Umſchlagetuch gehüllt, der
kleine feſtanſchließende Hut und der ſtraffgeſpannte Schleier ließ
an keinem Härchen ihres glatten Scheitels rühren, die ſchlanke Ge
ſtalt war ſelbſt mitten im Sturm ebenmäßig zuſamimengehalten,
unbewegt.

„Was willſt du?“ fragte ſie, leicht Atem holend, während er
mit weitgeöffnetem Munde neben ihr herſchwankte.

„Dich ſehen fragen wann du heimkommſt?“
Sie blieb ſtehen, ließ ihre Augen über den zerfahrenen Mann

kaufen und ſagte dann verlegen

Zu dir
„Zu deinem Buben zu mir zu uns allen“, keuchte er.
Sie beſann ſich, drückte die Wange ſachte an die Achſel, ihre

weißen Zähne funkelten, daß er ſie deutlich ſah, und dann ziſchelte

ſie
„Zu der Hanne?“
„Was meinſt

kann nimmer weiter
dringend.

„Ob Platz wär' für mich neben der anderen“, ſagte ſte und ſchlug
die Augen nieder.

„Lene! haben ſie die ſfündhafte Lüg' zu dir auch g tragen
und kannſt du das glauben, du?

„Lebſt du nicht mit ihr?“
GEeortfetzung folgt.

Ich bitte dich
Was meinſt?

bleib ſtehen ich
bat der Leopold



Schaufenſterwettbewerb.
Dem Arbeits-Ausſchuß für den Halberſtädter Schaufenſterwett

bewerb 9.—13. März 1928 iſt dieſer Tage eine Anſicht mitgeteilt
worden, die ſo irrig iſt, daß ſie der Oeffentlichkeit nicht vorent
halten werden möchte. Vielleicht fühlen ſich dadurch Berufenere, als
wir es an ſich ſind, angeregt, ebenfalls Stellung zu nehmen.

Es wurde alſo behauptet, es ſei für kleine Geſchäfte ſchwierig
und wenig ausſichtsreich, ſich am Schaufenſterwetthewerh zu be
teiligen, weil ſie nicht über ſo große und reichhaltige Warenlager
verfügten wie die größeren Geſchäfte.

Dieſe Anſicht erſcheint uns ganz und gar irrtümlich. Sie beſagt
mit anderen Worten; Eine möglichſt große Aufſtapelung möglichſt
vieler verſchiedener Arten von Waren iſt das Wünſchenswerte. Jn
Wirklichkeit iſt das gerade Gegenteil der Fall. Nichts ſchadet der
Wirkung eines Schaufenſters mehr, als wenn es ſich bemüht, ein
Warenhaus im Kleinen darzuſtellen. Jm Durcheinander möglichſt
vieler Dinge ſtört eines das andere, ſodaß keines zur Geltung
kommt. Man vergegenwärtige ſich doch einmal die Schaufenſter eines
großen Warenhauſes, wie ſie in allen Großſtädten heute zu ſehen
ſind. Die wollen ſicherlich die Vielſeitigkeit als eines der wichtigſten
Weſensmomente eines Kaufhauſes darſtellen. Sie tun es aber
nicht dadurch, daß ſie möglichſt viel verſchiedene Gegenſtände in ein
Fenſter ſtellen, ſondern dadurch, daß ſie die Zahl ihrer Schaufenſter
nach Möglichkeit vermehren und jedes Schaufenſter eingr Ab-
teilung überlaſſen. Oder man ſehe ſich nur einmal die Schaufenſter
gerade der großen Geſchäfte auch in unſerer Stadt an: wie wenig
ſteht manchmal darin Und gerade ſolche ganz ſparſam ausgeſtat

leten Schaufenſter in Bezug auf die Zahl der ausgeſtellten Ge
genſtände erzielen oft die allerſtärkſte Wirkung

Natürlich kann auch einmal zur Erreichung eines beſtimmten
Zweckes eine Anhäufung vieler Einzelgegenſtände in einem Schau
fenſter richtig und zweckmäßig ſein ſagen wir z. B. zu einem Aus
verkauf, bei dem es in erſter Linie darauf ankommt, zu zeigen
was alles zu haben iſt. Aber das iſt ein Sonderfall. Worauf
kommt es denn im Allgemeinen und lehten Endes bei der Deko
ration eines Schaufenſters an? Doch wohl darauf, ein Symbol
für das Geſchäft als Ganges zu finden. Das Schaufenſter ſoll das
Geſicht des Geſchäftes ſein. Jm Geſicht des Menſchen prägen ſich
auch nur ſeine markanteſten Züge aus. Trotzdem erkennt der, der
in Menſchengeſichtern zu leſen weiß, an den Geſichtszügen, mit was
für einem Menſchen er es zu tun hat. Jemand, der fürchtet, ſein
lieber Mitmenſch könnte ihn nach den wenigen in ſeinem Geſicht
gusgeprägten Zügen falſch beurteilen, und mit Abſicht und Fleiß
verſucht, ſich ſtändig „ins richtige Licht zu ſetzen, der dürfte bei
ſehr vielen das gerade Gegenteil von dem erreichen was er will.
So ſoll man auch beim Schaufenſter die Urteillsfähigkeit des Pu
blikums nicht allzuſehr unterſchätzen. Es iſt durchaus nicht nötig,
jeden Gegenſtand ins Fenſter zu legen, wenn nur die Stücke in
richtiger Aufmachung im Fenſter ſtehen, die die Richtung des Ge
ſchäfts charakteriſieren. Um irgend ein Beiſpiel zu nennen Ein
Wäſchegeſchäft wird es nicht nötig haben, jedes Wäſcheſtück, das es
führt, auszuſtellen, oder gar von jedem Wäſcheſtück jede Sorte.
Wenn es zum Beiſpiel einer Schaufenſterdekoration keine Schürzen
oder keine Taſchentücher ausgeſtell; hat, wird doch der Käufer, der
Taſchentücher braucht, zu ihm kommen, wenn er durch das Schau
fenſter die Ueberzeugung gewonnen hat Das iſt ein leiſtungs
fähiges Wäſchegeſchäft.

Alſo, um zu unſerem Ausgangspunkt zurückzukommen; Der
Einwand, daß ein kleineres Geſchäft ſich dem Wettbewerb fern
halte müßte, weil es in der Maſſe ſeines Ausſtellungsmaterials mit
größeren Geſchäften nicht konkurrieren könnte, iſt in keiner Weiſe
ſtichhaltig. Wir möchten ſogar im Gegenteil behaupten, daß in
mancher Beziehung ein kleines Geſchäft es gerade bei einem ſolchen
Wettbewerb leichter hat als ein großes. Es iſt für ein kleines Ge
ſchäft mit wenigen kleineren Schaufenſtern leichter eine einheitliche
geſchloſſene Wirkung ſeiner Schaufenſterdekoration zu erzielen, als
für ein großes mit mehreren Rieſenſchaufenſtern. Jm übrigen, wie
wir ſchon ſagten Vielleicht regen dieſe Ausführungen andere an,
die praktiſche Erfahrungen auf dieſem Gebiete haben, ſich ebenfalls
zu äußern. Das iſt ja das Gute an ſolchen Veranſtaltungen, daß
ſie zum Nachdenken über dieſes und jenes Problem anregen und
ſo das Ganze vorwärts bringen helfen

Spielplan des Stadttheaters
Freitag 20 Uhr „Margarete“ (Fauſt), die durch den Schmelz

ihrer Melodien populäre Oper.
Sonnabend 20 Uhr „Der Patriot“, das ſtärkſte Drama der

Gegenwart, ein Werk von architektoniſcher Schönheit im Auf
bau und von einer meiſterhaften Technik in der Dialog-
führung. Die Hauptrolle ſpielt Herr Konkiel. Spielleitung
Adso von Achenbach.

Sonntag 1534 Uhr auf vielſeitigen Wunſch nochmalige Auffüh
rung „Aida“, die große exotiſche Ausſtattungsöper. 19
Uhr die neue Leharoperette „Frasquita“.

Expreßgufverkehr zur Leipziger Frühjahrsmeſſe. Wie uns die
Preſfeſtelle der Reichsbahndirektion Magdeburg mitteilt, werden
zur ſchnellen und pünktlichen Beförderung der für die Leipziger
Frühjahrsmeſſe beſtimmten Expreßgüter u. a, auf den Strecken
Magdeburg Zerbſt Leipzig Magdeburg Cöthen Leipzig Hil
desheimHalberſtadte Leipzig in verſchiedene Perſonenzüge beſon
dere Expreßgutwagen vom 28. Februar bis 3. März eingeſtellt. Die
Ausladung und Auslieferung der nach Leipzig Hof aufgelieferten,
für die Meſſe beſtimmten Expreßgüter findet in der Zeit vom 28.
Februar bis 5. März 1918 nicht bei der Gepäckabfertigung Leipzig
Hbf, ſondern an dem in deren Nähe gelegenen Verſandſchuppen der
Güterabfertigung Leipzig Mith. ſtatt. Die Expreßgutwagen werden
nach dieſer Abfertigungsſtelle heſchleunigt zur Entladung überführt

Flüchtig nach Ankerſchlagung von 1500 Der Kontoriſt
Otto Oertel, geb. 16. 9. 00 in Staßfurt, iſt ſeit 19. 2. 28 nach Unter
ſchlagung von 1500 aus Luſt, Kreis Calbe, flüchtig. Beſchreibhung:
170 mm groß, blaſſes, ſchmales Geſicht, ſchwarzes zurückgekämmtes
Haar, auffallend ſtarken Bartwuchs, etwa 4 em lange ſchräge Naxbe
auf der Naſe, Gebiß vollſtändig, trägt goldene Brille, blaue Klub
mütze, blauen Anzug, grauen Ulſter mit Riegel, braune Häalbſchuhe,
helle Strümpfe, roſa Oberhemd mit weißem, weichen Umlegekragen.

Hohes Alter. Eine geborene Halberſtädterin, Fräulein Paula
Archenhold, Unter den Weiden Nr. 6, vollendet am Sonnabend den

25. Februar, ihr 78. Lebensjahr. Das Geburtstagskind iſt geiſtig
Und körperlich noch ſehr rüſtig. Wir wünſchen ihm einen recht

langen Lebensabend.
Zu dem ſchweren Autounfall auf der BlankenburgerChauſſee

der den Tod des Klempnerlehrlings zur Folge hatte, wird uns
noch mitgeteilt, daß die Familie des tödlich Verunglückten in ſehr
armen Verhältniſſen lebt. Die Eltern ſind beide ſchon lange krank

und arbeitslos. Der Vater iſt zu 60 Prozent Jnvalide. Der Vor
fall iſt darum beſonders traurig, weil der Verſtorbene der Ernäh
rer der Familie werden ſollte. Als ſich die Eltern nun an den
Abtobekger wegen einer ternntang wandten, wurden ſie ſehr

wer e d holen Serauer der Direktoren und Anſſrterae s

raſch abgewieſen. Es mag ſein, daß die rechtliche Grundlage fehlt,
den Fahrer des Autos zur Zahlungsleiſtung heranzuziehen, aber
aus menſchliche Gründen war es in einem ſolchen Falle wohl ange
bracht, der armen Familie zu helfen. Die Krankenkaſſe zahlte
das übliche Sterhegeld von 50 Mark gus Damit kann aber kaum
die Beiſehzung beſtritten werden. Darum hat man das Wohlfahrts
amt um eine beſondere Unterſtützung in dieſem Fall. Sonderbarer
weiſe ſtellte ſich aher das Amt auf den Standpunkt, daß es die Be
erdigung nur dann übernehmen känne, wenn es die 50 Sterbe
geld der Krankenkaſſe erhalte. Es iſt eine höchſt eigenartige Ge
flogenheit, in dieſer Art zu verfahren. Wir können uns nicht
denken, daß es Vorſchriften gibt, die ſo etwas anordnet. Es wäre
wünſchenswert wenn das Wohlfahrtsamt ſich zu dieſem Fall einmal
äußert

Durch 36 Meſſerſtiche ſchwer verletzt. Zu der Notiz in der
Montagsausgabe wird uns von beteiligter Seite mitgeteilt, daß de
Verletzte den Streit begonnen hat. Außerdem ſollen die Verletzun
gen nicht von Meſſerſtichen herrühren, ſondern durch Schläge mit
einem ſtumpfen Gegenſtand entſtanden ſein. Schließlich ſeien nicht
drei Mann über ihn hergefallen, ſondern nur einer habe im
Chauſſeegrahen den Verletzten verprügelt. Die polizeilichen Er
mittlungen über den Vorfall ſind noch nicht abgeſchloſſen. Aller
Wahrſcheinlichkeit nach wird es zu einer gerichtlichen Verhandlung
kommen, und man wird ahwarten müſſen, welchen Tatheſtand das
Gericht feſtſtellt

In Schutzhaft genommen. Ein auswärtiger Landwirt hatte
dem Alkohol reichlich zugeſprochen. Nun wollte der arme Landwirt,
der wahrſcheinlich um ſeine Not zu vergeſſen, ſehr tief ins Glas
geguckt hatte, mit dem Benzinwagen wieder nach Hauſe. Da er aber
bei ſeinem Zuſtand das Leben der Straßenpaſſanten und auch ſein
eigenes gefährdete, nahm ihn die Polizel in Schutzhaft. Wenn er
ſeinen Rauſch ausgeſchlafen hat, kann er die Heimfahrt antreten.
Vom Soziusſitz gefallen. Zwei Motorſchloſſer waren, um ein

Motorrad auszuprobieren, nach der Harsleber Chauſſee gefahren.
Hier mußte der Führer feſtſtellen daß er ſeinen Sozius verloren
hatte. Er fand ihn bei der Suche auf der Chauſſee mit einer Kopf
verletzung auf, die ſeine Ueherführung ins Krankenhaus notwendig
machte

Tod auf der Straße Geſtern nachmittag fiel auf dem Fiſch
markt ein älterer Mann um. Man brachte ihn zum Krankenhauſe
konnte hier aber nur den Tod feſtſtellen, der durch Herzſchlag ein
getreten war.

Kreis Halberſtadt.
Langenſtein, 23. Febr. (Die Landarbeiterwerſamm-

un g) am Dienstag im Bormannſchen Lokal war ſehr ſtark befucht.
Der Kreisleiter Dube ſprach über die Notlage der Landarbeiterſchaft
und ſchilderte die Bedeutung und Wichtigkeit der Organiſation.
Sodann ſprach er über die letzten Lohn und Tarifverhandlungen,
die augenblicklich auf einen toten Punkt geraten ſind, weil der
bekannte Zweipfennig-Schiedsſpruch beiderſeits abgelehnt wurde
Die Landarbeiterſchaft muß aber gerüſtet daſtehen. Die Maß
nahmen des Landbundes zeigen ſehr deutlich, wohin die Reiſe gehen
ſoll. Die Rechte aus dem Betriebsrätegeſetz muß der Landarheiter
beſonders wahrnehmen. Die bevporſtehende Betriebsrätewahlen
geben Gelegenheit dazu. Scharf in den Vordergrund ſtellte der
Redner das ungeheure Wohnungselend auf dein Lande Wie groß

i beweiſt dis Todie Rot in e learbeiter welche in ßnd, trotz Wohlzung beziehen ühen Mit der Aufforderung ſich dem Verband

anzuſchließen, ſchloß Koll. Dube ſeine eindrucksvollen DarlegungenIn der Debatte beſchäftigte man ſo eingehend mit ärtlichen Ange

legenheiten. Wie bei dieſer Gelegenheit mitgeteilt wurde, hat der
hieſige Paſtor geäußert, daß die Landarbeiter noch froh ſein müß-
ten, auf dem Gut arbeiten zu können (11) Koll. Kabe ſprach über
die Notwendigkeit, die Arbeiterpreſſe zu leſen. Manche Gutsherren
halten für ihre Belegſchaft das berüchtigte Revolverblatt „Der
deutſche Vorwärts“, der dem Landarbeiter unentgeltlich geliefert
wird, um ja jede Aufklärung zu verhüten. Dieſes Schundblatt ſoll
ten die Landarbeiter zuxückweiſen. Der Erfolg war, daß 20 neue
Mitglieder für den Verband gewonnen wurden, ſodaß jeht hier am
Ort eine Zahlſtelle von 50 Mitgliedern beſteht. Das iſt der beſte
Beweis dafür daß auch der Landarbeiter wach geworden iſt.

Sargſtedt, 23. Febr. (Mitgliederverſfammlung und
Lichtbildervortrag der S. P. D) Am Sonnabend, den
25. Februar, abends 20 Uhr, findet beim Gaſtwirt Karl Sievers
eine Mitgliederverſammlung der Partei ſtatt, in welcher Genoſſe
Schütte, Halberſtadt u. a, auch einen Lichtbildervortrag halten wird.
Freunde und Gönner unſerer Partei ſind zu dieſer Verſammlung
eingeladen, und wir bitten auch unſere Mitglieder vollzählig zu
erſcheinen.

Althenſtedt, 23 Febr. Gichtbildervortrag der S. P. D.)
Am Sonnlag, den 26. Februar, abends 20 Uhr, findet heim Gen.
Otto Jung ein Lichtbildervortrag mit demThema: Der ſozialiſtiſche
Aufſtieg“ ſtatt. Wir bitten unſere Mitglieder eine rege Propa
ganda für dieſen Vortrag zu entfalten

Aus Oſchersleben.
Der Jugendleiterlehrgang) der Arbeiterſportverehte findet nicht am 25. und 26. Februar ſtatt, ſondern am 17.

und 18. März ſtatt. Melden müſſen die Vereine bis zum 1. März.
Jeder Kurſusteilnehmer bekommt vor der Abfahrt ſeine Jnfor
mationen

er Geſangverein „Maiengruß“ hält am 25,
dieſes Monats, abends 8 Uhr im Stadtpark ſein Vergnügen ab.
Alle Freunde des Geſanges ſind hierzu herzlich eingeladen.

S. P. D. Stadtverordneten Fraktion) Am
Freitag den 24, dieſes Monats, 19 Uhr, im Sitzungsſaale des Rat
hauſes, Vorbeſprechungen zur Stadtverordneten Sitzung.

(Metallaäarheiter-Verhand.) Heute Freitag, abends8 ube, im Stadtpark, wichtige Mitgliederperſammlung. Alle Kol

legen müſſen erſcheinen.

Kreis Oſchersleben.

Dingelſtedt, 24. Februar. (Der Zentrakverband der
Arbeitsinvaliden) veranſtalteten am 19. Februar, nachm.
3 Uhr im kleinen Saal des Ratskellers eine Verſammlung, die ſehr
gut beſucht war. Man ehrte zunöchſt das Ablehen des Koll. Berg
mann durch Erheben von den Plätzen. Dann ſprach Kreisleiter
Redlich über Zweck und Ziele der Fürſorge und Wohlfahrt. Auch
ſprach Sekretär Kempf-Wanzleben zu demſelben Thema. Er gab
dabei ein Bild von der Entwicklung der Wohlfahrt und Fürſorge
Nach dem Kriege wurde durch das tätkräftige Eingreifen der Sozial
demokratie das Sozial und KleinRentnerGeſetz geſchaffen, Gegen
die Fürſorge und Wohlfahrt wenden ſich oft die Rechskreiſe, da ſie
darin eine Gefährdung der Wirtſchaft erblicken. Man ſollte dem

die ebenſo hohen Penſionen ehemaliger Offigiere entgegenhalten. Die

Jnvalidenrentner müßten bei den Wahlen nur ſolchen Parteien die
Stimme geben, die für ſie eintreten. Die beiden Vorträge werden
ſicher dazu beigetragen haben, Aufklärung zu verſchaffen und neue
Mitglieder für die Ortsgruppe zu gewinnen

Aus Thale.
Ger Urnenfriedbof einſtimmig beſchloffen

Die Friedhofskommiſſion hat in ihrer Sitzung von voriger Woche,
die nunmehrige Anlage des Urnenfriedhofs einſtimig beſchloſſen.
Weiter wurde angeregt, die Friedhofskapelle mit Läuferſtoff auszu
legen. Warenhausbeſitzar Heſſauer hat ſich in liebenswürdiger
Weiſe dieſen Beſchluß zu eigen gemacht und dieſen Länferſtoff der
Stadt geſtiftet. Dar Vorſitzende dar Kommiſſion hat Herrn Deſſaiter
für die Stiftung den Dank der Kommiſſion ausgeſprochen

(Frauenver ſammlung der SPD.) In der am Mitt
woch ſehr gut beſuchten Frauen Perſammlung referierte Genbſſin
Arning- Magdeburg über das Wahljahr 1928 und über die allge
meine wirtſchaftliche Lage. Gon. Arning verſtand es ausgezeichnet
mit ihrem 11ſtündigen Referat, die Genoſſinnen zu feſſeln.
Schluß der Verſammlung hatten alle Genoſſinnen den Wunſch, die
Gen. Arning recht bald einmal wieder in Thale zu hören

Arbeiter Wohlfahrt.) Der OHrtsausſchuß für Ar
beiter-Wohlfahrt Thate wird vorausſichtlich ah Montag, den 27.
Fehruar 50 Kinder zirka 4 Wochen lang mit je Liter Milch und
einem Mikchbrätchen pro Tag vor Beginn der Schulg ſpeiſen
Kreiskommunalarzt Dr. Hehmke-Thale hat bereits nach Rückſprache

mit dem Vorſitzenden des Ortsausſchuſſes für Arbeiterwohlfahrt
dem Gen. Wegener, die Zuweiſung von 50 kranken und bedürftigen
Kindern zugeſagt

Aus Quedlinburg.
Griedrich Gbert-«Gedenkferer) 3 Jahre ſind es

qm Dienstag, den 28. Februgr, daß unſer großer Toter Friedrich
Ebert die Augen für immer geſchloſſen hat. Je weiter wir uns von
ihm zeitlich entfernen, um ſo größer wird er. Das Andenken an
ihn darf nicht erläſchen. Kein Tag iſt wohl gesigneter an ihn zu
denken, als der Todestag. Um das würdig zu tun, findet an dieſem
Tage ein Konzert ſtatt, das der Bedeutung des Tages entſpricht.
Es ſind ernſte Muſikſtücke gewählt. Genoſſin Marie Arning wird
in ihrer Gedenkrede das Leben Friedrich Eberts an uns vorüber
ziehen laſſen und uns auffordern, in ſeinem Sinne zu leben und
zu wirken. Programme ſind an den bekannten Stellen zu haben.

(Dr. Hummel in Huedlinburg.) Der Wahlkampf
hat guch bei der Demokratiſchen Partei begonnen. Heute abend
ſpricht um 8 Uhr im Kaiſerhof der badiſche Staatspräſident a. D.,
M. d. R. Hr. Hummel in einer öffentlichen Verſammlung über die
politiſche Lage.

(Wo gehen wiram Ssnnabend hin Zum Volkstino im Gewerkſchaftshaus, Klopſtockweg. So muß die Loſung jede

Arbeiters am Sonnabend ſein. Der erſte Verſuch der ſozioldemo
kratiſchen Arbeiterſchaft, eigene Kinpporführungen zu veranſtalten,
muß gelingen. Das Programm iſt ſo intereſſant und wertvoll, daß
ſchon des re die Vorſtellung verſäumen dürfte. Dazu kommt

Reden durch h

beiterkinderfren

(Arbeiter kinderfreunde.) Alle Kinder der Kin
dergruppe ſowie die Roten Falken müſſen am Sonnabend nach
mittag um 3 Uhr zur Filmporführung im Gewerkſchaftshaus ſein
Eintritt 20 Bringt eure Freudinnen und Freunde mit!

GOrtsagusſchuß für Jugendpflege) Heute Frei
tag, Wenn 8 Uhr, findet im Palmenſaal (Stadtpark) der Faſtnachts
rummel ſtatt. Er ſoll zeigen, wie die Jugend Faſtnacht feiert, Alle
Jugendlichen und Freunde ſind eingeladen

(„Das Lloyd Reiſe und ſtädt. Verkehrsbüro)
hat auch die volle Vertretung des Leipziger Meſſeamtes, ſodaß dort
alle Auskünfte, Meſſeabzeichen uſw. zu haben ſind. Es wird darauf
hingewieſen, daß die Auskünfte koſtenlos erfolgen.

Kreis Quedlinburg
Nachterſtedt, 23. Februar. (Das Volksking Sachſen

Anhalt) r hier geſtern eine Gaftrolle. Allen Kindern,
ied die Schüler Vorſtellung beſucht haben, ſo
wie allen Beſuchern der Abendvorſtellung wird dieſer Tag och
lange in Erinnerung bleiben. Alle Darbietungen hat bei Jung und
Alt vollſte Befriedigung ausgelöſt. Kein Wunder, brachten doch
ſämtliche Filme ein Stück wahre Begebenheit aus dem Leben der
Arheiterſchaft.
ſonders die Kinder köſtlich amüſitert und doch ſind auch dieſe kleineren
Fllme ein Stück Volksbelehrung. Wer von den Exwachſenen die
Schülervorſtellung beſucht hat, wird bedauern, daß Seekamp am
Abend nicht mehr gezeigt werden konnte. Einfach ſtaunenswert
ſind die Aufnahmen in dieſem Film und manches Kind wäre wohl
ſelbſt gern in Seekamp mit dabei geweſen. Das neueſte pom Tage
brachte die Volkswochenſchau mit dem Wirbelſturm in Amerika,
Hochwaſſerkataſtrophe in England uſw. Großen Anklang hat hier
auch der Sportfilmm gefunden. Alle Arten des Arbeiterſports und
rhythmiſche Uebungen der Kinder und Frauenwelt gibt es zu ſehen.
Ausgezeichnet ſind auch Maſſenaufführungen von tauſenden Sport
lern. Jn ergreifender Weiſe wird dann im „Kreuzzug des Weihes“
das Schickſal einer Arbeiterfamilie und die furchtbare Auswirkung
der 98 218 und 219 des Strafgeſetzbuches gezeigt. Verbrechen gegen
das keimende Leben). Die kurzen Vorträge der Genoſſin Arning
und des Genoſſen Eriſpien wurden bei der allergrößten Ruhe an
gehört und haben manchem gezeigt, wo er hingehört und was er
ſei den kommenden Wahlen zu tun hat.

Waenſtedt, 25 Februar. Schukentkaſffung) Zu Oſtern
1928 perlaſſen folgende Knaben und Mädchen die hieſige Volks
ſchule: (Da die Berufsfrage für unſere Eltern heute ſo wichtig iſt
ſind die gewählten Berufe der Konfirmanden hinzugefügt Knaben
ſind es 6 an der Zahl: Karl Fiedler (Tiſchler), Erich Gebhardt (un
beſtimmt), Erich Geſch (Maurer), Hermann Trautewein (Fleiſcher),
Willi Trümpler (Konditor u, Koch) und Karl Ufrich (Bäcker). Mäd
chen werden 7 konfirmiert; Minna Daul (unbeſtimmt), Elfriede
Marquardt (unbeſtimmt), Gertrud Meyer (unbeſtimmth), Anni Neu
mann (Stenographie und Schreibmaſchine), Lucie Paul (Steng
graphie und Schreihmaſchine), Lucie Reitz buenmnns und Mar
garete Trautewein nd eſtinmtth
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Volkskino SachſenAnhalt.
Große Kino Veranſtaltungen

Hedersleben. Freitag den 24 Februar, 20 Uhr „Goldener Löwe“
Huedlinburg. Sonnabend, den 25. Februar, 20 Uhr im Gewerk

ſchaftshaus,

weſterhauſen. Sonntag den 26. Febr. 20 Uhr Deutſches Haus
Weddersleben. Montag, 27. Februar, 20 Uhr, „Schwarzer Adler
Thale. Dienstag 28 Fehruar, 20 Uhr, im „Kurhaus“,

Programm Der Kreuzzug des Weibes“, „Luſtige Hygiene“,
Trickfilm des Tagehlatts und anderes Preis 50 Pfennig Ju
gendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt. Es ſprechen durch
Lautſprecher prominente Politiker aus dem Reich und dem Begir?

Kinderveranſtaltungen

mit beſonderem Programm finden ſtatt in
Hedersleben. Freitag, den 24. Februar, 15 Uhr, in „Gold Löwe
Hhedlinburg. Sonnabend, den 25. Februgr, 15 Uhr, im Gewerk

ſchaftshaus.
Weſſerhauſen. Sonntag, 26. Februar, 15 Uhr, „Deutſches Haus

Wedderstehen. Montag, 27. Februar, 15 Uhr „Schwargzer Adler“.
Thale. Dienstag, den 28. Februar, 15 Uhr, im Kurhaus

Eintrittspreis 20 Pfennig
Bezirks-Bildungsgugſchufß Magdeburg Regierungsſtraße II.

Provinz und Nachbarſtaaten.
Köthen, 24. Februar. (Totgefahren). Auf dem Güter-

hahnhof wurde der Dreher Friedrich Peg ſchwer verletzt und be
ſinnungslos zwiſchen den Gleiſen aufgefunden. DerRücken war ihm
aufgeriſſen, der linke Arm zermalmt, auch ſchien er ſchwere innere
Verletzungen davongetkagen zu haben. Allem Anſchein nach iſt er
von einem Zuge erfaßt und zur Seite geſchleudert worden. Wie
Peck an die Unfallſtelle gekommen iſt und was er dort geſucht hat,
ſteht nicht feſt. Er iſt im Krankenhaus bereits geſtorben.

Graßgräfendorf, 23. Februar. (Wegen einer Lä cher lich
keit erſchofſen) Ein jetzt in Teutſchental, früher bei einem
hieſigen Landwirt in Stellung beſindlicher 20 Jahre alter Geſchirr
führer, namens Franz Mägdeburg, war hier wieder einmal zum
Beſuch. In Geſellſchaft mehrerer junger Burſchen und Mädchen
ünterhielt man ſich, wobei der Genannte gehänſelt wurde. Plötzlich
Kähm er ſeine Piſtole und jagte ſich eine Kugel in den Kopf. Der
herbeigerufene Arzt konnte nur den Tod feſtſtellen.

Bitterfeld 23. Februar. (Grauenhafter Leichenfun d.)
Hier wurde heim Abdecken eittes Strodiemens bei Bitterfeld eine
männliche Leiche gefunden, auf der 22 8 Bund Preßzſtroh lagen Die
Heiche war noch ziemlich gut erhalten, bot aber einen grauenhaften
Anblick weil das Geſicht bereits ois zur Unkenntlichkeit zerfreſſen
war. Der Tote iſt ein 40 Jahre alter Mann.

Schwarzburg,
Bockſchmiede v

Beim e
Lach der falſchen Seite um und traf Hermann ſo unglü
Tod auf der Stelle eintrat

e 23 Februar. (Todesſturz.) Die 8tfährige Mutter
des des Fleiſchermeiſters Müller ergriff, als ſie zu Bett gehen
wollte, an Stelle der Klinke der Stubentür die der Kellertür und
ſtürzte die Kellerteppe hinunter Sie trug eine ſchwere Kopfwunde
davon, an deren Folgen ſie im Krankenhaus ſtarb.

Sport.
Deutſcher Arbeiter Thegterbund, Hrisgruppe Halberſtadt.

Sämtliche aktiven, ſowie paſfiven Mitglieder werden gebeten, heute
abend um 8 Uhr ſich im Vereinslokat ginzufinden, da Rollenbe
ſetzungen und gleichzeitig Muſikproben zu der Operette „Wald
vöglein“ ſtattfinden, unter anderem ſodann Leſeprobe von „Wer
wirft den erſten Stein Die Mitglieder, die am Sprachkurſus teil
e oder noch teilnehmen wollen, bitten wir pünktlich zur Stelle
zu ſein.

F. E. Burgund 09. Kommenden Sanntag fährt die 1. Elf nach
Wernigerode und trägt das fällige Rückſpiel aus. Abfahrt 11 Uhr.
Zur nächſten Spielerſizung haben alle aktiven Genoſſen zu er
ſcheinen. Mitgliedsbücher müſſen mitgebracht werden.

Askanig 1912 gegen Sporkverein Hadmersleben 3:0 (Halbzeit
0:0). Eckenverhältnis 9:3 für Askanig. Am Sonntag hatte As
kania Sportverein Hadmerslehen zu Gaſte. Um 1514 Uhr gab der
Schiedsrichter den Ball frei. Askanig hat Anſtoß und ſpielt gegen
Wind, zieht aber gleich vor H's Tor. Das Spiel wogt auf und ab.
Beide Torhüter bekommen reichlich Arbeit Die Askanen nur mit
10 Mann ſpielend, ſetzen alles daran, um etwas Zählbares zu er
zielen, aber der Torwart von Hadmerslehen hält die blendendſten
Sachen. Mit 0:0 wurden die Seiten gewechſelt. Nach Halbzeit
ſpielt Askanig mit Wind, aber trotzdem wird Hadmersleben ge
fährlich. Jetzt dreht ſich das Spiek, durch gute Kombingation des
l Sturmes kann der Halblinke Gang ſeine Mannſchaft in Führung
bringen. Hadmersleben fetzt alles daran, um gleichzugiehen. Durch
ein Eckball kann Askania zum zweiten Erfolg kommen. Hadmers
leben ſtellt ſich jetzt um, kann aber trotzdem nichts erzielen In der
80. Minute kann Halblinks den dritten Treffer anbringen. Die
Askanenmannſchaft arbeitete fehr gut, wenn ſie ſich erſt eingeſpielt

at, dann wird ſie ein gefährlicher Gegner. Das Spiel der erſten
f amn Sonntag wird noch hetannt gegeben Sportgenoſſen, be
lucht die Spielerſthung am Dienstag den 28 Fehr., abends 8 Uhr.
Wir weiſen ſchon jeßt auf die Monatsverſammlung am 2. März
abends 8 Uhr hin. Fein Mitglied darf fehlen, da wichtige Puntte

Freie Sportvereinigung 1895. Wernigerode (0belg. Fußvall)
Am kommenden Sonntag, den 26. Februar hat die Mannſchaft
die glefche von BurgundHalberſtadt im fälligen Rückſpiel hier zu
Gaſte. Spielbeginn 1450 Uhr auf dem Reuſtädter Anger, da ein
inkereſfanter Kampf zu erwarten ſt iſt ein Beſuch ſehr zu empfeh
len. Die 1. Mannſchaft ſpielt in folgender Aufſtellung Könnecke,
Laüterhach, Oberbeck, Schrader J, Weiſt, Ahrens, Breuſtedt, Schra

der I Dickhut, Kohlbaum, Hoppe. Die Jugend fährt 10.11 ühr
nach Thale, um dort gegen Sportfreundes 1. Jugend ein Freund
ſchaftsſpiel auszutragen, Die Jugend fährt in folgender Aufſtellung
Seikler, Stagge, Abel II, Abel Menger, Luderih, Götze, Richter,
Lumme, Ahrends, Weiſt II.

Das belgiſche Bundesfeſt im Auguſt 1928. Der internationale
Charakter dieſer Tage zeigt ſich ſchon jetzt. Das Feſtkomitee für das
franzöſiſche Bundesfeſt in Lille (Frankreich) hat ſeine Veranſtaltung

Turnern der großen Bruderverhände der europäiſchen Zentral

hielt eine Gefamtſtrafe von 2 Monat und 3 Wochen Gefängnis, der
zweite Angeklagte erhielt 11 Tage Gefängnis mit Bewährungsfriſt
bei Zahlung einer Geldbuße von 30

bei einer Firma Als ſolcher hatte er einen Beſtellzettel mit einem
falſchen Namen unterſchrieben, um auf dieſe Weiſe ſelbſt in den
Beſitz von Ware zu gelangen.
unter dem Einfluß ſeiner Schweſter, die bei der Firma angeſtellt
war, gehandelt. Das Gericht billigte mildernde Umſtände zu und
erkannte wegen Privaturkundenfälſchung auf 20 Geldſtrafe

würden eine junge Frau und deren Mutter zu 50 Geldſtrafe bzw.

nahme der franzöſiſchen Sportgenoſſen rechnen. Eine iſchechiſche
Delegatian iſt gleichfalls gemeldet worden und es ſteht ſchon ſo gut
wie ſicher, daß auch Turner aus Genf (Schweiz) teilnehmen werden.
Weiter erwartet man in Brüſſel die Teilnahme von Sportlern und

länder, wie Deutſchland und Oeſterreich.

Reichsbanner öchwarzRotGoſd

Halberſtadt. Jeder Kamerad wird heute ſchon daran erinnerz
ſich den Abend des 17. März freizuhalten. An dieſen Abend finder
unſere diesjährige Gründungsfeier verbunden mit einem Blütenfeft
ſtatt. Die Feier findet in den feenhaft geſchmückten Räumen des
„Elyſiums“ ſtatt.

Halberſtgdt. Die Jugendabteilung dar hieſigen Hrisgruppe läßt
darauf hinweiſen, daß am Sonnabend, 25. Februar, beim Kame
xaden O. Bollmann einer der beliebten humoriſtiſchen Abende vor
der Jugendgruppe und dem Spielerkorps peranſtaltet wird,

Die Leitung dergugendgruppe und das Spielerkorps ver
ſprechen uns einen ſehr genußreichen Abend und laden hierzu guch
die älteren Kameraden und deren Angehörige freundlichſt ein.

Halberſtadt. In Anbetracht der bevorſtehenden Ausmärſche und
Autofahrten iſt es dringend notwendig, daß jeder Kamerad eine
Unterſtützungsmarke kleben läßt. Preis 30

Bundeszeichen und Kokarden ſind neu eingetroffen beim Kam.
Föärſterling, Huyſtraße 15.

Halberſtadt. (4. und 5. Bezirk.) Am Sonnabend, den 25. Fe
brugr, abends 8 Uhr, findet heim Kam. Aug. Oeſterling, Franzis
kanerkloſterſchänke, unſere kombinierte Bezirksverſammlung ſtatt.
U. a. Ueberraſchung eines Tiſchhanners an den 5. Bezirk. Wozu die
Kameraden beider Bezirke mit ihren Angehörigen herzlichſt einge
laden ſind.

Halberſtadt. Am Sonntag den 26. Februar, geht die geſamte
Ortsgruppe nach Sargſtedt, Kameraden ſorgt dafür, daß die Be
teiligung eine gute wird. Vor allein muß das Spielerkorps gut

vertreten ſein. Wir verſammeln uns 9.15 Uhr beim Kameraden
O. Bollmann. Abmarſch Punkt 9.30 Uhr Rückmarſch kurz nach
1 Uhr.

Halberſtadt. (Spielerkorps.) Das geſamte Spielerkorps
tritt am Sonntag um 9.15 Uhr, zum Ausmarſch nach Sargſtedt,
beim Kameraden O. Bollmann an. Es wird erwartet, daß ſich
möglichſt jeder Spielmann daran beteiligt. Hörner ſind mitzubrin
gen.

Halberſtadt. (Spielerkorps.) Am Montag abend 20 Uhr treffen
ſich ſämtliche Fanfarenbläſer mit Fanfaren im „Wiener Hof“ zum
Ueben. Sämtliche Spieler müſſen unbedingt zur Stelle ſein.

Huedlinburg. Am Freitagabend 8 Uhr ſpricht in der Ver
ſammlung der demokratiſchen Partei im Kaiſerhof
präſident a. D. Hummel über die politiſche Lage. Es
ſämtlicher Kameraden, dieſe Verſammlung zu beſuchen

Wehrſtedt. Am Sonnabend abend 8 Uhr findet im Lokal Raeke
unſere Mitgliederverſammlung ſtatt. Wegen wichtiger Tagesord
nung iſt das Erſcheinen aller Mitglieder, auch ſämtlicher Spielkeute
dringend erforderlich.

Oſchersleben. (Jungbanner). Kameraden! Unſere Zuſammen
künfte finden jetzt jeden Freitag abend g Uhr im Jugendheim, Korn
ſt wird erwartet, daß jeder Kamerad immer pünkt

der Staats
iſt Pflicht

Wulferſtedt. Am Sonntag abend 8 Uhr Generolverſammlung
des Reichsbanners bei dem Kameraden Hermann Brämer. Es
wird gebeten, daß alle Kameraden ohne Ausnahme erſcheinen.

Aus dem Gerichtsſaal.
Schöſſengericht Halberſtadt.

Sißung vom 21. Februar. e
Der Herr Bärenführer, Der Angeklagte E. war mit einem Zi

geuner als Bärenflihrer in der Harzgegend herumgezogen. Er ſoll
in einem Wohnwagen, in denen er übernachtet hatte, einem Zi
geuner ein Paar Stiefel, 55 und eine Uhr geſtohlen haben. Der
Angeklagte beſtritt und beſchuldigte ſeinen Begleiter als den Tüter
Bei der Verhaftung hatte man jedoch die geſtohlenen Gegenſtände
bei dem Angeklagten gefunden, mit Ausnahme der Uhr. Er hatte
auch falſche Papiere auf den Namen Weiſt vorgelegt. Erſt auf
Grund eines Fingerabdruckes konnte ſeine Identität nachgewieſen
werden. Das Urteil lautete auf 8 Monat. 2 Wochen Gefängnis
und 3 Jahre Ehrverluſt.

Wie man ſich billiges elekkriſches Licht verſchaffen kann. Ein
Gaſtwirt hatte es ſehr geſchickt verſtanden, ſich dadurch billigen elek
triſchen Strom zu verſchaffen, daß er durch Drehungen an einer
Stellſchraube den Zähler abſtellte. Als ein Beamter den Zähler
prüfte, ſtellte er feſt, daß die Plombe beſchädigt war. Die Stadt
Aſcherslehen war dadurch um ſchätzungsweiſe 2900 geſchädigt
Für derartige Kunden hatte die Stadtverwaltung kein Intereſſe und
ſo wurde Anzeige erſtgttet. Das Gericht erkannte auf 300
Geldſtrafe

Freigeſprochen wurde ein Kaufmann der als Proviſfonsreiſender
unberechtigt Gelder einkaſſiert und dieſe unterfchlagen haben ſoll.
Die Schuldfrage konnte nicht mit Sicherheit nachgewieſen werden

Das Bankkonko der geſchiedenen Frau. Ein Tiſchlermeiſter hatte
noch ein Scheckbuch ſeiner geſchiedenen Frau im Gewahrſam. Er
hatte natürlich an dem Bankkonto ſeiner Frau keine Rechte mehr.
Trotzdem gab er eines Tages einer Firma einen mit falſchem Namen
unterſchriebenen Scheck. Der Schwindel wurde aber bald entdeckt.
Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung wurde der Angeklagte zu einer
Woche Gefängnis verurteilt

Wilddiebe. Zwei Arbeiter wurden eines Tages beobachtet, wie
ſie Jagd auf Haſen machten. Das Jagdglück war ihnen zwar gün
ſtig. Dafür wurden ſie vom Hberkandjfäger gefaßt. Der eine An
geklagte, der erſt vor kurzem wegen Jogdvergehens beſtraft iſt, er

Gut abgegangen. Der Angeklagte H. war Proviſionsreiſender

Anſcheinend hat der Angeklagte

Schon wieder Paragraph 218. Wegen Abtreibung bzw. Beihilfe

Große Strafkammer Halberſtadt.
Sitzung vom 23. Februar.

Der Kirchenräuber mit der gufgeſchnittenen Pulsgder. Be
kanntlich hatten ſich im Dezember porigen Jahres vor dem hieſigen
Schöffengericht die Münchener Kirchenräuber zu verantworten, die
auch hier zahlreiche Einbrüche verübt hatten. Die drei Angeklagten
Rabus, Konkoniagk und Heinemann waren zuzüglich der vom
Schöffengericht München erkannten Strafe zu insgeſammt 23 Jahren
Zuchthaus und 2 Jahren Gefängnis verurteilt. Der Hauptange
klagte R. der zu 14 Jahren Zuchthaus verurteilt war, hatte gegen
2 Fälle Berufung eingelegt, während die beiden übrigen Angeklag
ten die Strafe angenommen hatten. Die Verhahndlung fand wieder
um unter ſtarker polizeilicher Bewachung ſtatt. R. hatte ſich kurz
vor der Verhandlung mit einem ſcharfen Gegenſtand die Pulsader
aufgeſchnitten, anſcheinend, um in das Krankenhaus gebracht zu
werden und dadurch die Freiheit zu gewinnen. Das war aber er
folglos, da die Verletzung nicht ſo gefährlich war, daß eine Ueber
führung ins Krankenhaus notwendig erſchien. Die Berufung hatte
lediglich den Erfolg, daß das Berufungsgericht ſich wegen eines
Falles wegen dem der Angeklagte wegen ſchweren Diehſtahls ver
urteilt war, ſich nur von einfachem Diebſtahl überzeugen konnte
Die Strafe wurde deshalb auf 1310 Jahre Zuchthaus herabgeſetzt.
Die RNebenſtrafen, Ehrverluſt und Polizeigufſicht, blieben beſtehen
Ein armes verpfuſchtes Menſchenleben. Schon mit ſechs Jahren
vom Stiefvater aus dem Elternhaus vertrieben, wechſelte ſeine
Jugendzeit zwiſchen Exziehungsanſtalt und Gefängnis. Von Siufe
zu Stufe ging es bergab, bis er jetzt Verbrecher wurde

Veranſtaltungen.
Im De Jug über die Oftſee in die nordiſche Wunderwelt* führt

uns der Film, der am Sonntag, den 26. Februagr, vorm. 11.15 Uhr
im Lichtſchauſpielhaus zur Vorführung kommt. Die Preſſe urteitt
über den Film, der überall vor ausverkauften Häuſern geſpielt
wurde, ſehr günſtig. Der Bildſtreifen führt den Zuſchauer guf einer
Seereiſe ins Nordland. Die Fahrt geht von Hamburg und Lübeck
an die Oſtſee und nach dem Beſuch des Seebades Warnemünde im
DZug mit dem Fährdampfer über die See nach Kopenhagen
Weiter geht es dann nach Schweden, Norwegen und das gebirgige
Jsland. Ausgezeichnete Stimmungsbilder gmn Meer, die Bran
dung an den Felſenküſten und rieſige Waſſerfälle, ewige Schnee
und Eisregionen, geheimnisvolle Fjords und viele andere Natur
ſchönheiten der nordiſchen Länder ziehen am Auge des Beſucher
vorüber. Dabei gewinnt man einen Einblick in den Hochſeefiſch
fang und verfolgt den Fang und die Verarbeitung des Jslands
herings und des Kabeljaus. Dieſe Reiſefilme haben ſich ſehr gut
eingeführt und erfreuen ſich überall eines ſehr regen Zuſpruchs.

undfunk-Programme
der hauvptſächlichſten deutſchen Sender.

Sonnabend, den 25, Februar.
Berlin. 20.30 „Duell am Lido“, Komödie von Rehfiſch, 22.90

Funktanzſtunde. Danach Tanzmuſik
Königswuſterhauſen. (Zeeſen). Uebertragung von Berlin
Leipzig. 20.15 „100 Jahre Schlager-Humor“ von Guſtav Hoch

ſtetter, 3245 24 (Uebertragung von Dresden) Unterhaltungs und
Tanzmuſik

5

Hamburg. 20 Der Mikado“ Operette von Sulivan. Darauf
Tanzfunk.

Langenberg. 20.10 Heitere Joſef Winlöer- Stunde (Uebertra
gung von Münſter). Bis 1 Uhr Nacht und Tanzmuſik von Köln.

ERKRRUNG: Oh G netter ohoiddedeckt So Sdegeckt Fege n
Schnoee. -sDunst. eder K Gewitter AGtoupein Anoge. O Sie Den echt

ein. h h O renO voller Srurm. Die toll hege mit gem Winge. Die eingezeiſchneten tigen
ten verdingen die Orte mit giegichem ittgruen Die neben gen Orten ſehengeg

ahnen geden qie tutftempereur a.
Welkterbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg.

BVorausſichtllche Witterung bis Sonnabend abend
Das Hochdruckgebiet, das durch den Kaltlufteinbruch entſtanden

war und das Wetter der letzten Tage beſtimmte, hat den Höhepunkt
ſeiner Entwicklung überſchritten
zwiſchen Spitzbergen und dem Nordkap warme Luftmaſſen oſtwärts
die das Hoch im Norden abbauen, und vom Mittelländiſchen Meer
her drängt warme Luft über Frankreich nordwärts vor und ſchwächt
den Weſtrand des Hachs. In den Abendſtunden des Donnerstags iſt
dieſer warme Südſtrom noch in Frankfurt am Main zu ſpüren, das
6 Grad Wärme meldet, während nördlich des Mains Froſt herrſcht.
Das Einfließen der warmen Luftmaſſen wird am Freitag und
Sonnabend auch in unſerem Gebiet ſtattfinden, das Wetter wird
daher milder werden, ſeinen freundlichen Charakter zunächſt aber
noch beibehalten. Um den Wochenwechſel iſt aber mit Bewölkungs
zunahme zu rechnen.

An ſeiner Nordſeite ſtrömen

Ausſichten Im ganzen heiteres und
Strafausſetzung wurde gewährt.auf Sentember verſchoben Man kann alſo in Brüſſel mit der Teil 6 Wochen Gefängnis verurteilt ſpäter langſam einſehende Eintrühung

F

milderes Welter,



Vermiſchtes auf dem Gebiete der Bodenreform ähnlich betätigt hat,
Peus ich in Zukunf er par entariſder ſich in Zukunft dann ganz der
keit widmen wird.Der grimmige Clemenceau verſteht es auch, zumal in kleinem

Kreiſe, witzig zu ſein. Kürzlich war er bei einem jungen Rechts
anwalt zu Gaſt, der ihm ſeine Abſicht, bei den nächſten Wahlen zu
kandidieren, auseinanderſetzte. Als der künftige Wahlwerber ſer
nen Entſchluß endlich damit begründen wollte, daß er nicht düm

mer ſei als die anderen, bemerkt Clemenceau: „Ja gewiß, aber
wer ſind die Anderen

Aus der Partei.
Kandidatenaufſtellung für Magdeburg-Anhalt.

Die „Magdeburgiſche Zeitung teilte geſtern mit, daß Oberbür-
germeiſter Genoſſe Beim s als Spitzenkandidat für den Wahlkreis
Magdeburg Anhalt aufgeſtellt worden ſei. Jn dieſer Form eilt die
Nachricht zweifellos den Tatſachen voraus, denn die Aufſtellung der
Kandidaten, insbeſondere die Nominierung des Spitzenkandidaten
findet erſt auf dem am 29. April in Magdeburg ſtattfindenden Be
zirksparteitag ſtatt. Wenn die Magdeburger den Gen. Beims als
Kandidaten präſentieren, ſo iſt das zweifellos kein ſchlechter Griff.
Wir könnten uns kaum einen geeigneteren Spitzenkandidaten für
unſeren Bezirk denken. Aber einſtweilen iſt die Sache noch nicht
ſo weit. Die Entſcheidung fällt, wie geſagt, erſt in zwei Monaten.

Von der Bezirkskonferenz Deſſau-Zerbſt iſt Genoſſe Hein-
rich Peus als Kandidat vorgeſchlagen worden. Er tritt mit dem
1. April dieſes Jahres aus der Redaktion des Volksblattes in An
halt aus, bleibt aber deſſen Mitarbeiter. An ſeine Stelle tritt als
politiſcher Redakteur der Genoſſe Victor Noak-Berlin, der ſich

Durch schweren Ungläcksfall bei Meiers Einfall wurde uns
unser einzigster Sohn und unsere Stütze

eWilly
im 17, Lebensjahre durch den bitteren Tod entrissen.

Die trauernden Eltern Walter Lotze u. Prau,
Ludwig Striethorst und Fräu, als Grobeltern.

Halberstadt, den 24. Februar 1928.
Lichtwerstraße 3

Beerdigung wird noch bekannt gegeden,

D
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Nachruf.
Am 21 ferschied nach langem, schweren

Leiden der
Post-Schaffner

Hermann Scholle den 2 türig, vWir verlieren in dem Verstorbenen einen Miene n
lieben Kameraden von seltener Pflichttreue 5 en r a
und anbedingter Zuverlässigkeit. Wir Gust. Benrons
bedauern seinen frühen Tod und werden Hobeweg 47

durchaus verkehrt.

drängen.

als üblich ab und wohl zu einer Zeit,
über ſeine Dispoſitionen noch nicht ſchlüſſig iſt.
Verlauf der Kölner Meſſe kaum für eine Beurteilung der allgemei
nen Geſchäftslage herangezogen werden.
Anfang März in Leipzig ſtattfindende Meſſe ſchaffen, wo ſich Wa
renangebot und Warennachfrage in großem Stil ſchneiden.

sein Andenken in Ehren halten. S Fernruf 1229. 7
Der Vorsteher u. die Beamten

des Postamts Eine junge tragende
Milchzieqge
ſteht zum Verkauf.

Vom Wahworſchlag J „Bürgerblock“ trut an die Kämmeckenſtraße 13.
Stelle des durch Jortzug ausgeſchiedenen Stadt
verordneten Bankiers Walter Lindemann, der
Gaſtwirt Albert Landan, Martiniplan 36.

Der Magiſtrat.
Möbelpoliturſo eee

Aer
C 9SamenSpezſalgescheäft

T

befindet sich ao heute

h gehannesbrann en Arr. 27 n
im Hause des Herrn Wedde.

Friedrich Brege

Wirtschattlicher Teil
Kölner Meſſe und Konjunkkur.

Jm Herbſt 1927 ſchloß Köln den Reigen der großen Waren
meſſen mit einem beiſpielsloſen Erfolg ab.
auch im Jahre 1928 zuerſt auf den Plan;
floſſenen Woche einen geradezu kataſtrophalen Reinfall:
Das Geſchäft iſt hinter allen Erwartungen zurückgeblieben.
türlich gibt es intereſſierte Kreiſe, die von der flauen Kölner Früh
jahrsmeſſe auf die Konjünkturentwicklung ſchließen und
ein allgemeines Abgleiten der Konjunktur feſtſtellen.
großen Arbeitgeberverbände ſolche Urteile zu eigen machen,
ſteht ſich angeſichts der augenblicklichen ſchwebenden Arbeitskämpfe
von ſelbſt.

Eine ſolche Beurteilung des Verlaufs

wie Gen.
parlamentariſchen Tätig-

Die Kölner Meſſe trat
ſie erlitt aber in der ver

Daß ſich die
ver Arbeitsprogramm der beiden Geſellſchaften ſind bis

der Kölner Meſſe iſt jedoch
Jn Köln hat man es mit der Meſſe ſehr eilig

gehabt, weil die Arbeiten für die Internationale Preſſeausſtellung 221
Man hielt alſo die Kölner Meſſe einige Wochen früher

in der ſich der Einkäufer
Deshalb kann der

Klarheit dürfte erſt die

Kein Geld in der deutſchen Wirtſchaft?
lung des amerikaniſchen Bankhauſes Dillon

zurückgekauft.

Rückkäufen ſchreiten kann, muß ſie
Lage ſein.
erſcheint ſo in weſentlich anderem Lichte
führer in ihren Reden und Denkſchriften

Wie aus einer Aufſtel
Read u. Co., das An

leihen in größerem Umfange für die deutſche Privatinduſtrie ver
mittelt hat, hervorgeht, haben die deutſchen Geldnehmer rund zwei
Drittel der von Dillon Read u. Co. aufgelegten deutſchen Anleihen

Der geſamte Anleihenrückkauf durch deutſche Inter
eſſenten ſoll ungefähr 300 Millionen Dollar ausmachen.
deutſche Induſtrie nach überraſchend kurzer Zeit zu umfangreichen

durch eigene Mittel dazu in der
Die Rentabilität der großen deutſchen Jnduſtriefirmen

als die deutſchen Jnduſtrie
zugeſtehen.

Wenn die

Na Die Opelwerke haben von dem zwei Millionen Mark betragen-
den Aktienkapital der Elite-Diamantwerke,
zirk Qualitätsfahrräder und Qualitätsautos
Millionen Mark übernommen.

veröffentlicht worden.

märkiſcher 232—235. Roggen,

Wintergerſte Hafer,Nee 222--224 Weizenmehl 3000 2450.

Weizenktleie 15.50. Roggenkleie 15.40.
Leinſaat Viktorigerbſen34.90-36.00. Futtererbſen 25.00—27.90.
Ackerbohnen 20.50—2150. Wicken 21.00-28
1400-14.75. Lupinen, gelbe 15.25 16.00,
Rapskuüchen 19.50 19.60.
12.70—12.80. Sova Schrot 21.40 21.00.
Kartoffelflocken 23.30 23.70

9 d 9 9 o

Fürst enhof
Vom Sonnabend, den 25. bis einschl.

Mittwoch, den 29. Februar

Münchner

bier Schützenfest

Neue Kostüme!Neue Dekorationen!

Sonntag

Gr o e r

im neudetorierten n

Eintritt: Masken 80 Pfg Zuſchauer 70 Pfg.
vaſter Beleuchtung.

Abonniert die Halbmonatsschrift

„Der Klassenkampf
Bezugspreis monatlich nur 85 Pfg.

Probehette u. Prospekte durch Volksbuchhandlung

Empfehle glei n meine Gaſträume in feen

Humor! Stimmung!

(Marxistische Blätter)

Halberstädter Tageblatt, Dompate 48.

Berliner Produktenbörſe vom 23 Februar.
Oelſgaten ver 1000 Kilo, ſonſt vro 100 Kilo in Reichsmark. Weizen

mäkiſcher 236--240.

47.00—55.00.Wauſchten 20.00

die im Chemnitzer Be
fabrizieren, rund 15

Einzelheiten über das zukünftige
jetzt noch nicht

Getreide und

Sommergerſte
märkiſcher 212-223

Roggenmehl 31.25—3450

r eSee3.00. Lupinen, le
Seradella 2000--2300

Leinküchen 22.40-22.50,
Torfmelaſſe 80/770

Trockenſchnttzel

Stets
äußerſte Preiſe.
beſte Aualitäten

im Naverma-Haus!
Marinaden

Bratheringe 1 Liter Doſe nur 72
Bismarckheringe i Liter Doſe nur 74

Beſonderspreiswert Sordreee LLiter-Doſe nur 743
h1Liter-Doſe nur 72

Hering in Gelee Liter Doſe nur 76
Getrocknete Früchte geben gutes Kompott

Miſchobſt Extra
WMiſchobſt l
RingäpfelPflaumen entſteint
Pflaumen Rieſen
Pflaumen re
BannPflaumen II
Pflaumen III
SmyrnaFeigen

Dattein
Blutenweiſe!

Kun ne ſchnittfeſt
Zitronat& delttat

1 Pfund nur 70
1 Pfund nur 64
1 Prund nur l 10
1 Pfund nur 45
1 Pfund nur 80
1 Pfund nur 60
Pfund nur 54
1 Pfund nur 40
1 Pfund nur 34
1 Pfund nur
1 u nur r

Es gibt nichts VeſſeresElbin 100 Kolosfett 1 Pfund-Tafel nur 60
Blitz artige die Hausmarke 1 Pfd. nur 53 e

r die Feinkoſt-Margarine nur 90
1 Pfd. nur 345

Falter- Kaffee der Cdeltrank n 86, 90,58

Apfelſinen äußerſt preiswert
ſriſch, vollſaftig

00, 116
in den ver
ſchiedenften
Preislagen

Achtung? Achtung!
Empfehle heute und
morgen von 5-7 Uhr

warmes
Pölelſleiſch
ſowie alle Sorten friſche

Hanusſchlachtewurſt,
Schwärtchen- Wurſt

pr. HarzerſSchmorwurſt,
Würſtchen u. Schinken e See oder See bh u e eher Sewurſt. n ich anaeres da r an Se h

i die r ne v Gus.Kulkſtraße 2
Schweineſchlachterei. De
Makulutur

vorrätig
Halberſtädter Tageblatt

d Doph er 65 75 el u44 r 60 er
Achiung! AchtungGeschäàäftsübernahme!

Hiermit zeige ich ergebenst an, daß ich die

Baltwirtſehaft Zum Anger

SBraunschweigerstraße 28
on Herrn Deichfußs käuflich erworben habe und
mit dem heutigen Tage eröffne. Es wird mein
Bestreben sein, meinen werten Gasten stets dasBeste aus Küche und Keller zu bieten. Zum Anstich

kommen if. gepflegte Harzer Biere
Ich bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen

zu wollen und werde stets bestrobt sein, mir das
Vertrauen meiner Gaste zu erhalten.

ochachtungs voll

Johann Grelka,

in rnesiger Auswahdl,
zu hleinen Preilsen

Otto Waeart mann
Damenhüte Hohewedo 47

JFung. ſett. Rindfleiſch

Pfd. 90 Pfg. Rouladen
Pfund 1.20 Mk.Schweinefleiſch

Schafhammelfleiſch
Pfd 60 bis 80 Pfg.
prima Maſtziegen-
hammelfleiſch, das Beſte
vom Beſten, Pfd. 40 bis

60 Pig., Rinder
Leber, Pfd. 1.10 Mt. Herz
*Lnuge,- Euter, friſch u

gekocht
Prima

Waſſerleber Landwurſt
Große friſche Landeier,

Stück 15 Pfennig
Franziekanerſtraße 25

Getragene Männergar-
derobe u. Sport-Liege-
wagen, billig zu verkauf
Seudlitzſtraße 26 II r.

Pr. ma Aepfel
er Calville)1 Zentner 15 Mk. per
Nachnahme Verpackung as Pfund bestes
extra, hat jedes Quantum staubbindendes

abzugeben Fu b oden ölGuſtav Braune
Altenweddingen Kein Schmieröl

Bezirk Magdeburg bei mehr billiger
Witwe, 39 Jahre alt

mit 2 Kinder (9 u. 10 Jahr
alt) ſucht aufrichtigen und
treuen
Lebensgefährten

zwecks ſpäterer Heirat
Witwer mit 1 KindWohnung muß vorhanden
ſein fferten unterE. K. 949 and. Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Drogerie Kamm
Hoheweg 48
an der Kirche

Düngekalt
hat abzugeben

Hermann Balster,
Lichtwerſtr. 11 Fernr.27e8

Inſerleren le

Fahrräder
Mhmufchinen

Sprech Apparate

kauft man am beſten mit
kleiner Anzahlung bei
Otto Müller
Beckerſtraße Nr. s

Reparaturen aller Art
werden gewiſſenhaft in
eig. Werkſtatt ausgeführt

Scdriſtliche Heimarbeit
Vitalis- Verlag 579

München

e
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